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UMmshamner Tageblatt
BesteS»«se«

suf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk 2,2S ohne Zuste -I-
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,2S frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Auzeiger .

Nr. 1.Redaktion n. Gepedition : WM

W»zÄße«
nehmen auswärts all« Annoncen «
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 1L Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ fiir
" "

Kaiser!., König ! . ». Wt. Kkhökde», sowie lür die Gemeinden Neustadtgödens n. Kant.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde « vorher erbeten .

Mittwoch , den 3. Dezember 1890. 16. Jahrgang.
JnvaLiditäts - und Altersversicherungsgesetz

vom 22 . Juni 1889 .

Mit dem 1 . Januar 1891 tritt das Jnvaliditäts -? und Alters¬
versicherungsgesetz in Kraft . Da über die außerordentlich wichtigen
und tiefeinschneidenden Bestimmungen dieses Gesetzes noch immer
sehr viel Unklarheiten herrschen , möge hier ein kurzer Auszug aus
demselben Platz finden .

1 . Was will das Gesetz ?
Das Gesetz will zweierlei : 1 . dauernd arbeitsunfähig (invalide )

gewordene Arbeiter , und 2 . über 70 Jahre alte Arbeiter , u . jeden ,
der bei einem Andern in Dienst oder Arbeit steht , durch Geld
(Rente ) unterstützen .
2) Wer muß nach diesem Gesetz versichert werden ?

Versicherungspflichtig sind nach vollendetem 16 . Lebensjahre :
sämmtliche Personen männlichen und weiblichen Geschlechts , welche
als Arbeiter , Gehilfen (Schreiber ) , Gesellen , Schiffer , Lehrlinge
und Dienstboten (Haushälterinnen , Wirthschafterinnen ) , Betriebs -
beamte (Buchhalter , Expedienten , Inspektoren , Hofmeister , Werk¬
führer re .) , sowie Handlungsgehilfen gegen Lohn oder Gehalt
( unter 2000 Mk . x . a .) beschäftigt werden .
3 . Wer ist von der Versicherung ausgeschlossen ?

Alle Reichs - und Staatsbeamten , alle mit Pensionsberechtigung
angestellten Kommunalbeamte ; alle Personen , die bereits eine In¬
validenrente beziehen ; ferner alle Diejenigen , welche in einer gesetz¬
lich anerkannten Kasse bereits versichert sind ; Personen mit wissen¬
schaftlicher Vorbildung , als Apothekergehilfen , Hilfsgeistliche u . s. w . ;
sowie alle Arbeiter , Dienstboten u . s. w . , welche nur Kost , Woh¬
nung und Kleidung , aber kein baares Geld für ihre Arbeit er¬
halten .

4 . Wer darf sich freiwillig versichern ?
Betriebsunternehmer ( Meister u . s . w .) , welche ohne Lohn¬

arbeiter th
'
ätig sind , wie solche, welche in eigener Werkstatt für-

fremde Rechnung arbeiten und endlich solche, Welche früher ver¬
sicherungspflichtig waren (z . B . ein Buchhalter , dessen Gehalt vsn
1900 auf 2100 Mk . erhöht wird , ein Dienstbote , welcher heirathet
n . s . w .) Alle freiwillig Versicherten können nur der 2 . Lohn¬
klaffe beitreten .

4g .. Wann beginnt die Versicherung ?
Mit dem Eintritt des Arbeiters in sein Arbeitsverhältmß .

Eine besondere Anmeldung ist nicht nöthig .
6 . Wie viel Beitrag muß der Versicherte zahlen ?

Das richtet sich nach seinem Lohn . Es sind deshalb sämmt¬
liche Personen , welche nach diesem Gesetz versicherungspflichtig sind ,
in 4 Lohnklassen eingetheilt , und zwar in der Weise , daß der
Versicherte (zusammen für Jnvaliditäts - und Arbeitsversicherung )
zu zahlen hat :
in Kl . I bei einem jährl .Verdienst bis 350Mk . den wöch.Beitrag v . 7 Pf .

II „ „ „ V. 350,,550 „ „ „ „ v . 10 ..
III » .. „ v . 550 „ 860 „ „ „ „ v . 12 „
,IV „ „ „ „ über 850 „ „ „ v . 15 „

Die gleichen Beiträge hat auch der Arbeitgeber zu leisten . Eine
Versicherung In einer höheren Klasse , als in der , in welche der
Versicherte nach seinem Lohn gehört , ist zulässig , wenn Arbeit¬
geber und Arbeiter sich darüber einigen .

6 . Wie werden die Beiträge gezahlt ?
Die Zahlung erfolgt wöchentlich und zwar durch Einkleben

von Marken ( ähnlich den Postmarken ) in die Quittungskarte durch
den Arbeitgeber , welcher die Marken von der Post kaust und
die Quittungskarte von der Polizei umsonst erhält . Der Arbeit¬
geber ist für rechtzeitige Zahlung haftbar und kann daher den

Beitrag des Arbeiters vom Lohn zurückbehälten . Die Quittungs¬
karte ist eine gelbliche , einer Postkarte ähnliche Karte und hat 52
Felder , also Raum für ein Beitragsjahr . Ist dieselbe mit 52
Marken beklebt , muß sie gegen eine leere umgetauscht werden .
Beim Umtausch erhält der Versicherte eine Bescheinigung darüber ,
für wieviel Wochen in den einzelnen Lohnklassen Beiträge gezahlt
sind . Die vollen Karten gehen an die Versicherungsanstalt , die
sich für Wilhelmshaven wie für die ganze Provinz Hannover in
Hannover befindet , und werden dort aufbewahrt . Alle späteren
Karten werden dort aufgehoben , wo die erste Karte ausgestellt
war . Für die in Wilhelmshaven beschäftigten , aber nicht hier
wohnenden Arbeiter , Dienstboten re. stellt die Polizeibehörde Wil¬
helmshaven Quittungskarten aus . Bemerkungen über die Führung

-u . s . w . darf die Quittungskarte nicht enthalten .
7 . Was ist unter Beitragsjahr zu verstehen ?

Als Beitragsjahr gelten 47 Wochen , in welchen für den Ver¬
sicherten die Beiträge gezahlt sind (Beitragswochen ) . Diese 47
Wochen brauchen nicht direkt hinter einander zu folgen , sie brauchen
auch nicht in dasselbe Kalenderjahr (vom 1 . Jan . bis 31 . Dezbr .)
zu fallen . Es genügt vielmehr , daß diese 47 Wochen innerhalb
4 Jahren liegen .
8 . Muß der Versicherte während einer Krankheit

auch Beiträge zahlen ?
Nein ! wenn er länger als 7 Tage krank , erwerbsunfähig ( oder

zu einer militärischen Uebung einberufen ) war . Diese Zeiten wer¬
den bis zur Dauer eines Jahres für bezahlt gerechnet , auch wenn
keine Beiträge entrichtet werden . Ist jedoch die Krankheit durch
eigenes Verschulden (Schlägerei , Trunkenheit u . s . w .) des Ver¬
sicherten entstanden , müssen Beiträge gezahlt werden .

9 . Wann wird die Rente ausgezahlt ?
Sobald der Versicherte entweder dauernd erwerbsunfähig

(Invalidenrente ) oder 70 Jahre alt (Altersrente ) geworden ist und
nochweist , daß er die vorgeschriebene Wartezeit zurückgelegt und
seine Beiträge regelmäßig gezahlt , hat .

10 . Wer gilt als „ dauernd arbeitsunfähig " ?
Dauernd erwerbsunfähig ist nach diesem Gesetz Derjenige ,

welcher nicht mehr im Stande ist, ungefähr ^ des bisherigen
Arbeitslohnes (genauer : denjenigen Betrag , welcher gleichkommt
der Summe von des Durchschnittsverdienstes derjenigen Lohn¬
sätze , nach welchen während der letzten 5 Bettragsjahre Beiträge
entrichtet worden sind und i/g des 300fachen Betrages des gesetz¬
lich bestimmten ortsüblichen Tagelohnes des Ortes , an dem der
Versicherte zuletzt dauernd gearbeitet hat ) zu verdienen .

11 . Wie lange dauert die Wartezeit ?
Bei der Invalidenrente 5 Beitragsjahre , bei der Altersrente

30 Beitragsjahre .
12 . Wieviel erhält der Versicherte , wenn er nicht

mehr arbeiten kann , als Rente ausgezahlt ?
Das richtet sich einmal danach , ob er Invalidenrente oder

Altersrente (s. Nr . 5) bezieht , und dann danach , in welcher Lohn¬
klasse und wie lange er gezahlt hat . Die Invalidenrente beträgt
nach 5 Beitragsjahren (5 mal 47 Beitragswochen ) in Lohnklasse

I jährlich 114 Mk . 70 Pf .
II „ 124 „ 10

III 131 „ 14
IV 140 ,. 55

Ter Invalide , d . h . dauernd Arbeitsunfähige , erhält also schon
nach 5 Jahren für einen Wochenbeitrag von 7 Pfg . eine fort¬
laufende wöchentliche Rente von 2,20 Mk . und für einen Wochcn -
bcitrng von 16 Pf . eine Rente von wöchentlich 2,70 Mk . Natür¬
lich ist die Rente weit höher , wenn einer der Versicherten für

mehr als 5 Jahre Beiträge entrichtet hat . Hat einer 50 Jahre
lang Beiträge in Klasse IV entrichtet , so erhält er als Invalide
jährlich 415 Mk . u . s . w .
13 . Erhält derjenige , der vor Ablauf der Wartezeit

invalide wird , auch Rente ?
Ja , aber nicht den vollen Betrag . Ein solcher Invalide er¬

hält u . zwar erst nach Verlauf des ersten Jahres und falls er nach¬
weist , daß er die letzten 5 Jahre hindurch in regelmäßiger Arbeit
stand , in Klasse I 110 Mk . 94 Pf . , Klasse IV 116 Mk . 11 Pf .
u . s . f.
14 . Wann kann ein Versicherter frühestens Inva¬

lidenrente erhalten ?
Im Herbst 1891 .

15 . Wie hoch ist die Altersrente ?
Die Altersrente , die nach Zurücklegung einer 30jährigen Warte¬

zeit an jeden 70 Jahre alten Versicherten , der seine Beiträge regel¬
mäßig entrichtete , gezahlt wird , beträgt in Lohnklasse

I jährlich 106 Mk . 40 Pf .
II „ 134 „ 60

III „ 162 „ 80 „
IV „ 191 „

Die Altersrente bleibt sich stets gleich , steigt also nicht mit
der Zahl der Beitragswochen .
16 . Erhält ein Versicherter , wenn er nach dem 1.
Januar 70 Jahre alt wird , sofort die Altersrente ?

Ja , falls er in den letzten 5 Kalenderjahren in regelmäßiger
Arbeit gestanden hat .
17 . Wie viel bekommen die schon jetzt über 70 Jahre

alten Arbeiter ?
Ihnen wird vom 1 . Januar ab die Rente ausgezahlt , sobald

sie gleichfalls Nachweisen , daß sie in den letzten 3 Jahren regel¬
mäßige Arbeit gehabt haben . War der Arbeiter in dieser Zeit
ohne sein Verschulden krank oder beschäftigungslos , so gelten die
3 Jahre dennoch für voll , wenn die Unterbrechung nicht länger
als 4 Monate gedauert hat .
18 . Was geschieht mit den Beiträgen , falls der Ver¬

sicherte stirbt , ehe er 70 Jahre alt wird ?
Dann erhalten , falls mindestens 5 Jahre hindurch regelmäßig

Beiträge entrichtet waren , die Hinterbliebenen (d . h . Frau und
Kinder unter 15 Fahren ) die Hälfte der gezahlten Beiträge zurück .
Ebenso erhält eineArbeiterin oder ein Dienstmädchen , Haushälterin rc . ,
wenn sie heirathet , die Hälfte der früher gezahlten Beiträge , jedoch
nur we -m sie schon 5 Jahre lang beigesteuert hat , zurück . In
Wirklichkeit werden die von den Versicherten selbst geleisteten Bei¬
träge voll zurückerstattet , da ja jeder Arbeitgeber die eine Hälfte
trägt .

19 . Von wem wird die Rente ausgezahlt ?
Bon der Postanstalt des Wohnorts des Versicherten . Die¬

selbe zahlt , sobald sie von der Versicherungsanstalt (für Wilhelms¬
haven in Hannover ) die Anweisung erhalten hat , die Renten
monatlich im Voraus . Zuvor hat jedoch der Versicherte bei der
unteren Verwaltungsbehörde (in Wilhelmshaven der Hilfsbeamte
des kgl. Landrathes ) seine Ansprüche auf Rente geltend zu machen
durch Beibringung der erforderlichen Papiere .
20 . Welche Papiere sind nöthig zur Erhebung der

Rentenansprüche ?
Für die Invalidenrente : Die Quittungskarte , ein ärztliches

Zeugniß und sonstige die Arbeitsunfähigkeit erweisende Schriftstücke ,
ferner die beim Umtausch der Quittungskarte ertheilte Bescheini¬
gung sowie , falls der Versicherte vor Ablauf der Wartezeit invalide
wird , die Beschäftigungsnachweise . Für die Altersrente : Dieselben

2s Die Sünden der Väter .
Novelle von M. Widdern.

(Fortsetzung.)
Es war fast wild über seine Lippen gekommen . Nun klang

es wie Knirschen zwischen den Zähnen des jungen Mannes :
„ Mutter , nimm das ' Wort zurück , ich bitte Dich darum ,

nein , ich verlange es von Dir , hörst Du ! Wenn Du mir auch
das Leben gegeben , mich erzogen hast zu allem Guten und nütz¬
licher Thätigkeit , — das Recht , meine zukünftige Braut auf diese
unerhörte Weise zu beleidigen , erkenne ich Dir aber trotzdem
nicht zu !"

„ Das ist ja eine eigenthümliche Sprache , die Du Dir da zu
reden erlaubst , Herr Sohn "

, entgegnete Mathilde von Truchseß
schneidend . „ Die Zeiten müssen sich außerordentlich geändert
haben , daß der Sohn es wagt , auf diese Weise zu seiner Mutter
zu reden "

, setzte sie hinzu . „ Oder — ist es das Blut der
Truchseß , welches sich mit einem Mal auch in Dir regt , — das
Blut jener Familie , die der Leidenschaft nachgiebt ohne Rücksicht
auf Pflicht und Ehre ? "

„ Mutter !"

„ Still "
, herrschte sie ihn an wie einen ungehorsamen Knaben ,

den sie ausschelten wollte . Und mit zitternder Stimme , bebend
vor Erregung , fuhr die Matrone fort :

„ Aber ich will nicht , daß Du Dich ,an den Pranger stellst
um eines Weibes willen — wie ein Narr . Du sollst ein ganzer
Mann sein — und auch bei der Wahl der Gattin vor allem die
Vernunft gelten lassen . Wie leicht die Liebe verraucht , hast Du
an Deinem Vater gesehen . "

„ Schmähe ihn nicht , Mutter "
, unterbrach der Sohn leise,

mit zurückgehaltener Erregung — „ ziehe die Erinnerung an ihn

nicht in dieses unerquickliche Gespräch hinein , welches wir übrigens
am besten sofort beendeten , da es doch resultatlos bleiben muß .
Wenigstens in Deinem Sinne "

, setzte er schwerathmend hinzu ,
„ denn keine Macht der Welt wird mich zwingen , Ania aufzugeben ,
nachdem ich kaum erst glaube , sie gewonnen zu haben . Es be¬
durfte meiner ganzen Ueberredungskunst , um sie endlich alle ihre
Bedenken insoweit vergessen zu lassen , daß sie mir wenigstens die
Hoffnung auf ihren Besitz ließ . Zuerst wies das edle Mädchen
meine Werbung auf das entschiedenste zurück und schalt mich, daß
ich von Liebe und Glück sprechen konnte , nachdem ich der Ueber -
bringer einer Todesnachricht gewesen . Vielleicht hatte sie recht ,
mir zu zürnen . Ich würde ja auch eine andere Stunde gewählt
haben , wenn mich nicht gerade ihr leidenschaftlicher Schmerz hin¬
gerissen hätte , alle Rücksichten außer Acht zu lassen und sie zu
bitten , das vergangene Leid zu vergessen und mir zu gestatten ,
eine neue , bessere Zukunft für sie aufzubauen . "

„ Weshalb erzählst Du mir das alles ? " unterbrach Frau
von Truchseß hart die Worte des Sohnes , dann aber fuhr sie
mit all der Starrheit fort , die Gertha so oft bis in das innerste
Herz verletzt hatte :

„ Zu der Heirath mit der Tochter eines Landesverräthers
gebe ich meine Einwilligung nicht , und wenn Du mich jahrelang
darum bätest "

„ So werde ich dieselbe , wenn auch mit blutendem Herzen ,
zu entbehren wissen, Mutter !" sagte Hubert jetzt in demselben
festen Ton , in welchem die Oberin gesprochen , und f -gte noch
hinzu :

„ Vergiß übrigens nicht , Mama , die Erlaubniß zur Ver¬
heiratung der Kinder hat nicht die Mutter zu geben , sondern
— der VUer . An ihn werd « ich mich aber schon im Laufe der
nächsten Lage wenden . Durch Graf Kovac kenne ich seinen Auf¬
enthalt . Graf Kovac war es auch , der mich lehrte , milder als

bisher den Unglücklichen zu beurtheilen , über den Du den Stab
brichst , ohne eine einzige Entschuldigung seiner Handlungsweise
gelten zu lassen . "

Entsetzt war Frau von Truchseß emporgefahren . Sie legte
die Rechte schwer auf die Schulter des Sohnes , und fast wie
Stöhnen kam es jetzt über ihre Lippen :

„ Entschuldigung , Hubert ? Und worin sollte ich eine solche
finden ? Worin ? "

Er strich sich mit der Hand über die heiße Stirn .
„ Nun , ich will es Dir sagen , Mutter " , versetzte er dann

und fuhr gleich darauf in fieberhaftem Eifer fort : „ Als Du dem
jungen , lebenslustigen Offizier an dem Altar folgtest , sahst Du
ein Ideal in ihm , einen Halbgott . Als er sich dann allmählich
zum Menschen entpuppte , mit jenen Fehlern und Gebrechen , von
denen wir alle mehr oder weniger unser Theil besitzen, hörtest
Du auf , ihm die liebenswürdige Gefährtin zu sein , und wurdest
ein heftig zurechtweisender Mentor . Die immerwährenden Vor¬
würfe aber , der nie endende Tadel und die starre Kälte , mit der
Du jetzt den Gatten behandeltest , der nicht schlechter war , als
jeder andere junge , verwöhnte Aristokrat , erkälteten den feurigen ,
liebenswürdigen und lebenslustigen Mann in einer Weise , daß
er — "

„ Schweig — ich habe genug gehört ! " unterbrach Mathilde
von Truchseß hier die Auseinandersetzungen des Sohnes . Dann
wandte sie ihm langsam den Rücken und verließ , ohne ein Wort
des Abschieds für Hubert zu haben , die Stelle , auf der sie eben
so viel Bitterkeit in das Herz ihres Erstgeborenen geträufelt und
so viel Bitterkeit in das ihre ausgenommen hatte .

Aufgerichtet , wie immer , schritt die hohe Gestalt dem Hause
zu . Die Blicke des Sohnes folgten der Zürnenden , bis sich das
Portal hinter ihr geschlossen hatte , dann erhob auch er sich
langsam .

»



weltgeschichtliches Verdienst . Wenn wir heute — nach 250 Jah¬
ren — seiner gedenken , so müffe « wir uns vor Allem vergegen¬
wärtigen , daß der Große Kurfürst es war , welcher den Staat ,
den er gegründet , in die Reihe der europäischen Staaten als
gleichberechtigt und unabhängig einfübrte . Die Länder - und Völ¬
kermasse , die er vom Vater überkommen , hat er um die Hälfte
vermehrt , durch mächtigen Schutz der Glaubensfreiheit , durch Pflege
von Kunst und Wissenschaft , durch weise Fürsorge für Gewerbe ,
Industrie und Handel hat er das Vaterland auch im Innern ge-
kräftigt . Im Verein mit dem General v , Sparr , dem Begründer
des brandenburgischen Geschützwesens , dem Feldmarschall v . Derff -
linger , dem Schöpfer der brandenburgischen Reiterei , und andern
trefflichen Männern legte er , wie das „ B . T . " mit Recht hervor¬
hebt , den Grund zu dem Weltrufe der preußischen Armee ; er
schuf ein stehendes Heer , welches er von 3000 auf 28,000 Mann
brachte , und gab ihm feste militärische Normen , auf denen die
Nachfolger des Siegers von Fehrbellin weiterbauen konnten ,

— Die Feier anläßlich der Thronbesteigung des Großen Kur¬
fürsten nahm einen glänzenden , dem Programm entsprechenden
Verlauf , Nachdem die dazu befohlenen hiesigen Truppen und
Deputationen auswärtiger Regimenter mit ihren Fahnen und
Standarten in der Nähe des reichgeschmückten Standbildes Auf¬
stellung genommen , erschien der Kaiser in der Uniform des Leib¬
kürassier -Regiments , umgeben von den anwesenden Fürsten und
einer glänzenden Suite , vor dem Schloßportale , Die Truppen
präsentirten , der Kaiser hielt eine kurze , auf die Feier bezügliche
Ansprache , an deren Schluß die Leibbatterie mit 101 Schuß salu -
tirte . Darauf erfolgte der Parademarsch , den der Kaiser auf dem
Opernplatze abnahm .

— Bei der heutigen Galatafel anläßlich der Jubelfeier der
Thronbesteigung des Großen Kurfürsten saßen an der Seite des
Kaisers der Prinz Friedrich Leopold und der Kronprinz von
Griechenland . Während der Tafel hielt der Kaiser eine Ansprache ,
In welcher er nach einem historischen Rückblick auf die damalige
Zeit hervorhob , was der Kurfürst für die militärische und sittliche
Hebung des Volkes gethan ; seine Schöpfungen bildeten die Basis ,
auf welcher das Reich auferstand ; er wiederhole Friedrich 's des
Großen Worte : „ Der Mann hat viel gethan !" und rufe besonders
den Herren vom Regiment Großer Kurfürst zu : Wir wollen sort -
fahren auf der Bahn Meines großen Ahnherrn , und sesthalten an
Gottesfurcht , Treue , Hingebung und Gehorsam . Se . Majestät
trank sodann auf das Wohl Brandenburgs mit einem dreimaligen
Hurrah .

Berlin , 1 . Dez . In der Ansprache an die Truppen bei
der Feier des Regierungsjubiläums des Großen Kurfürsten ge¬
dachte der Kaiser der Thaten des Großen Kurfürsten für Branden¬
burg und Preußen , dessen Wirken und Schaffen den branden¬
burgischen Staat aus tiefem Verfall herausgehoben und den Grund¬
stein zu der Größe und Machtstellung Brandenburgs , Preußens
und Deutschlands gelegt habe . Er sei ein leuchtendes Bild ge¬
wissenhafter Pflichterfüllung gewesen . Der Kaiser gedachte ferner
der hohen militärischen Tugenden und Eigenschaften des Großen
Kurfürsten und der großen Waffenthat in der Schlacht bei Fehr¬
bellin , worin derselbe so hervorragend persönlich eingegriffen habe .
Se . Majestät forderte die Anwesenden und mit ihnen alle Unter -
thanen auf , den Tugenden und Thaten des Großen Kurfürsten
nachzurisern und erneut mit dem Kaiser das Gelöbniß abzugeben ,
das Erreichte festzuhalten und weiter auszubauen , und schloß mit
einem dreimaligen Hurrah auf das „ alte Brandenburg " .

— Die Abendblätter bestätigen das Gerücht , daß der Spen¬
der von einer Million Mark für die Koch '

sche Heilanstalt der
Geheimrath Bleichröder sei . Außer der Million Mark über¬
wies derselbe noch die Baugründe .

-— Die Gewrrbeschutzkonferenz nahm heute Nachmittag eine
Reihe von Reformen » die Markenschutzgesetzgebung betreffenden
Thesen , an , welche die fernere Beibehaltung des bloßen Anmelde¬
verfahrens verwerfen , die Anmeldung sämmtlicher Waren¬
zeichen einer ausschließlich von Angehörigen der Industrie , des
Handels und von richterlichen Beamten besetzten Zentralstelle über¬
weisen und den Klageweg gegen die Entscheidungen der Zentral¬
stelle bei dem Reichsgericht oder bei einer mit der Zentralbehörde
selbst beschaffenen obersten Instanz regeln wollen . Alsdann begann
die Berathung der Spezialfrage der Patente . Die Fortsetzung
findet morgen statt .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 1 . Dez . Das Abgeordnetenhaus verwies die Land¬
gemeindeordnungsvorlage an eine achtundzwanziggliedrige Kom¬
mission . Minister Herrfurth ersieht , die Regierung habe die richtige
Mitte getroffen ; dem gemeinen Kommunalwahlrecht könne die
Regierung nicht zustimmen und auch der Stärkung des Kreisaus¬
schusses nicht . Abg . Hobrecht ( nat .-lib .) hofft , daß die Neuordnung
der Landgemeindeverhältnisse in naher Zeit denen zugute stammen
wird , die am wenigsten Vortheil von der modernen Gesetzgebung
gehabt haben . Er stehe auf dem Standpunkte zu glauben , daß
die Zölle und die Agrargesetzgebung der Landbevölkerung keinen
Nutzen gebracht haben , glaube aber , daß die Entwickelung der
Selbstverwaltung und das Anspannen aller lebendigen Kräfte für
dieselbe von höchstem Nutzen sein werde .

M A s l K N h.
Triest , 1 - Dez . Der Kaiser ist heute Morgen in Miramar

angekommen und begab sich mittelst Wagen nach dem Schloß .
Da die Jacht „ Miramar "

, mit der Kaiserin an Bord , infolge
eines heftigen Windes nicht vor dem Schloß Miramar , sondern in
der Bucht von Muggia vor Anker gehen mußte , begab sich der
Kaiser mittelst Dampfbarkasse dorthin . Auf ihrer Fahrt durch
die Stadt nach dem Schloß wurden die Majestäten von dem Pub¬
likum ehrerbietigst begrüßt .

Loo , 1 . Dez . Die Trauerfeier am Sarge des Königs ist
in erhebendster Weise verlaufen . Eine nach Tausenden zählende
Menge folgte der Ueberführung des Sarges nach dem Bahnhof ,
von wo derselbe um 11 Uhr 35 Min . mittelst Sonderzuges nach
dem Haag überführt wurde .

Rom , 2 . Dez . Professor Semmola in Neapel fährt fort ,
das Koch'

sche Verfahren als grundverfehlt , ja geradezu schädlich
anzugreifen . Im „ Eorrier " läßt Semmola erklären , die Ein¬
spritzung der Lymphe und die Nekrotisiruug der Gewebe müsse
neue noch gefährlichere Jnfektionsheerde bilden .

Petersburg , 1 . Dez . Nachrichten aus Wladiwostock zu¬
folge wird aus Tientsin gemeldet , daß es unter der dortigen Be¬
völkerung zu gähren beginne . Durch die Ueberschwemmung brod -
los geworden , drohe der Pöbel die Europäer umzubriugen und
dann nach Peking zu ziehen , um mit dem Kaiser Abrechnung zu
halten .

Marine .
Kiel , 1 . Dez . S . K. H . Prinz Heinrich kehrte mit Familie

heute Vormittag hierher zurück und übernahm Mittags wieder
das Kommando der I . Matrosen -Division . ( Post .)

Berlin , 2 . Dezbr . Das Schiffsjungen -Schulschiff „ Nixe " ist
am 29 . November in La Guayra eingetroffen und beabsichtigt , am
9 . Dezember nach Barbados in See zu gehen .

Lokales -
Wilhelmshaven , 2 . Dezbr . Laut „ I . Min . Bl . " ist der

Rechtsanwalt Bastian in Wilhelmshaven zur ^Rechtsanwaltschaft
bei dem Landgerichte in Bonn zugelassen und ans dem Amte als
Notar entlassen .

* Wilhelmshaven , 2 . Dezbr . Das nunmehr hestimmt am 1 .
Januar 1891 in Kraft tretendeJnvaliditäts - und Altersversicherungs¬
gesetzes legt allen Arbeitgebern , Dienstherren usw . wie auch anderer¬
seits sämmtlichen Arbeitern , Dienstboten , Gesellen usw . eine Reihe
von Pflichten auf , deren Vernachlässigung schwere materielle Opfer
im Gefolge haben würde . Um den Betheiligten , Arbeitgebern so¬
wohl wie Arbeitern , Gelegenheit zu geben , ihre Pflichten kennen
zu lernen und sich dadurch vor Schaden zu hüten , haben wir die
hauptsächlichsten Bestimmungen des Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherungsgesetzes kurz zusammengestellt und veröffentlichen die¬
selben in Form von Jedermann verständlichen Fragen und Ant¬
worten . Wir rathen unseren Lesern dringend , die vorliegende
Nummer gut aufzubewahren , um sich so oft als es nöthig , daraus
über das Gesetz Klarheit zu verschaffen . — In zweifelhaften
Fällen sind wir gern erbötig , im Briefkasten Auskunft zu ertheilen .

Wilhelmshaven , 2 . Dez . Aus den lfd . Ausgaben im Mar .-Et .
ist mitzutheilen , daß das Gehalt für den Civilassistenten des Observa¬
toriums in Wilhelmshaven (bisher 2500 Mk .) auf 2100 — 4200 Mk . ,
3150 Mk . durchschnittlich festgestellt ist , weil dieser Beamte mit
dem Assistenten der Seewarte dieselben wissenschaftlichen Leistungen
ausweisen muß , wie die Hilfsarbeiter der Normal -Aichungskommission ,
des Gesundheitsamtes und des Patentamtes ; deshalb muß auch
das Gehalt ein Gleiches sein . In Zugang gestellt sind zwei Gar¬
nisonbauassistenten L 3000 Mk . , darunter einer für Wilhelmshaven .
Bisher wurden neben den dort beschäftigten Beamten Bautechniker
auf Kündigung beschäftigt . Das entspricht nicht die Wichtigkeit
der hierbei wahrzunehmenden Interessen und der selbstständigen
und verantwortlichen Stellung , welche diesen Beamten angewiesen
werden muß . Zur Unterstützung der beiden Bauassistenten , und
zwar sowohl in der Anfertigung von Kostenanschlägen , als auch
in der Ausübung des äußeren Dienstes bei den Depots wie bei
der Garnisonverwaltung , ist die Anstellung eines Werkmeisters er¬
forderlich . Der Fonds für die Unterhaltng der Garnisongebäude
in Wilhelmshaven wird einmalig um 7900 Mk . verstärkt , weil bei
dem feuchten und stürmischen Klima des Ortes die verfügbaren
Fonds nur ausreichen , um die regelmäßig auftretenden kleinen
Beschädigungen zu beseitigen . Die aus dem Witterungseinfluß
entstehenden , die Substanz stetig angreisenden größeren Schäden
können aus den laufenden Mitteln nicht gedeckt werden . Für sechs
Bauinspektoren L 4950 Mk . sind neue Stellen ausgesetzt , davon
sollen zwei den Bau von Kriegsschiffen auf Privatwerften beauf¬
sichtigen , ein Bauinspcktor wird für das Hafenbauressort in Wil¬
helmshaven gebraucht mit Rücksicht auf die Vermehrung der
dauernd zu unterhaltenden Land - und Wasserbauwerkc . Um dem
Bedarf nach Koustruktionszeichnern sowohl ini Schiffbau - wie im
Maschinenbauressort abzuhelfen , sind sieden neue Stellen , davon
zwei in Wilhelmshaven , in Aussicht genommen . In Wilhelms¬
haven ist ferner für das Tvrpedoressort sowohl als für den Hafen¬
bau je eine Werkmeisterstelle L 2400 Mk . nothwendig . Seit 1887
ist für Wilhelmshaven die Remuneration für eine Kindergärtnerin
mit 600 Mk . eingestellt . Die segensreiche Wirksamkeit der Mnder -

Papiere , jedoch anstatt des ärztlichen Zeugnisses eine Beglaubigung ,
daß der Versicherte das 70 . Lebensjahr überschritten hat . Bezieht
Jemand schon Invalidenrente , so hat er natürlich keinen Anspruch
auf Altersrente , bezieht er Unfallrente , so bekommt er nur so viel
Altersrente , daß beide Renten zusammen 415 Mk . betragen .
21 . Weflche Papiere muß sich der Arbeiter (Versiche¬

rungspflichtige ) schon jetzt beschaffen ?
Den Nachweis über die Dauer des Arbeitsverhältnisses in den
letzten 5 Jahren (als Arbeiter , Geselle , Buchhalter , Dienst¬
bote , Lehrling u . s. w .) ferner
den Nachweis über die Dauer jeder Krankheit , militärischen
Dienstleistung , Arbeitslosigkeit in diesen Jahren .
Ferners müssen sich die im 60 . Lebensjahre Stehenden eine

Nachweisung über die Höhe ihres Lohnes in den letzten 3 Jahren
verschaffen . Sämmtliche Nachweise , die sich der Arbeiter von seinem
damaligen Arbeitgeber zu besorgen hat , müssen von der Orts -
Polizeibehörde beglaubigt sein . Vergißt ein Arbeiter (Dienstbote ,
Geselle re.) die Besorgung dieser Scheine , so erleidet er dadurch
jährlich einen Verlust von mindestens 108 Mk . und wenn er auch
den Lohnnachweis versäumt , verliert er jährlich außerdem minde¬
stens noch 26 Mk . Auf alle Fälle kann der Familienväter also
seiner Familie jährlich 136 Mk . erhalten , wenn er sich obige Pa¬
piere sofort besorgt . Sollte der frühere Arbeitgeber nicht mehr
am Leben sein , so übernimmt die Ortspolizeibehörde die Bescheini¬
gung des Arbeitsnachweises .
22 . Wie werden die Mittel für die Zahlung de *

Renten aufgebracht ?
Außer den erwähnten Beiträgen der Versicherten und denen der

Arbeitgeber durch einen Reichszuschuß .
23 . Zu welcher Lohnklasse gehört ein Versicherter ,
dessen Verdienst im Laufe eines Jahres wechselt ?

Für die Zugehörigkeit zu einer der 4 Lohnklassen (s. Nr . 5)
ist im Allgemeinen der Jahresverdienst maßgebend . Soweit nicht
durch das Gesetz selbst (für landwirthschaftliche Arbeiter , Knapp¬
schaftskaffen re .) besondere Anordnungen getroffen sind gilt als
Jahresverdienst für Mitglieder einer Orts - , Betriebs - , Fabrik - ,
Werft - , Bau - oder Jnnungskrankenkasse der 300fache Betrag des
für die Krankenkassenbeiträge behördlich festgesetzten durchschnittlichen
Tagelohnes (für Wilhelmshaven 2 Mk . 20 Pf .) im Uebrigeu der
300fache Betrag des ortsüblichen Tagelohnes gewöhnlicher Tage¬
arbeiter des Beschäftigungsortes .

Derrtsches Reich .
Berlin , 1 . Dezbr . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Am

heutigen Vormittag um 9 Uhr 25 Minuten kam der Kaiser von
der Station Wildpark aus nach Berlin , um den Tag über Hier¬
selbst zu verbleiben .

— Der Kaiser hat heute folgenden Armeebefehl erlassen :
Heute vor 250 Jahren bestieg Mein Ahnherr , der Große Kurfürst ,
den Thron Meiner Väter . Sein Regierungsantritt bedeutet für Mein
Haus und Preußen den Aufschwung zu politischer Macht , zur
Wohlfahrt und zu hohen geistigen Bestrebungen ; die Schaffung
eines stehenden Heeres legte den Grund zu der militärischen Macht¬
entfaltung des Staates . Ich habe die Feldzeichen , welche aus jener
glorreichen Zeit in der Armee vorhanden sind , hier um das Denk¬
mal des Großen Kurfürsten versammelt , damit sie die Erinnerung
wachrufen an seine Thaten und an diejenigen seines Heeres . Diese
Thaten konnten nur vollbracht werden durch den Geist der Treue ,
der Gottesfurcht , des Gehorsams und der Tapferkeit , welche der
Große Kurfürst in seinem Heere zu erwecken und zu erhalten
wußte . Dieser Geist ist durch mehr als zwei Jahrhunderte Eigen¬
thum des Heeres geblieben ; auf ihm beruht die Größe und Stärke
des Vaterlandes ; ihn zu bewahren und zu pflegen ist auch heute
noch die heiligste Pflicht der Armee , und im Hinblick auf den
Großen Kurfürsten von Brandenburg und sein ruhmreiches Heer
soll und wird jeder Einzelne Meiner Armee dieser Pflicht eingedenk
bleiben . Berlin , den 1 . Dezember 1890 . (gez.) Wilhelm , R .

— Gestern vor 250 Jahren trat Friedrich Wilhelm , der
Große Kurfürst , im Alter von 20 Jahren die Regierung an . Es
war eine traurige Erbschaft , welche ihm Georg Wilhelm hinterließ .
Wie jammervoll die Zustände damals in der Mark lagen , darüber
giebt eine Schilderung des Stadtraths von Berlin beredtes Zeug -
niß : Städte und Dörfer seien verwüstet , so heißt es darin , auf
viele Meilen fände man weder Menschen noch Vieh , weder Hund
noch Katze. Dennoch würden die Kriegssteuern mit Gewalt beige¬
trieben . Die Rathsdörser lägen in Asche , die Beamten , Geistlichen
und Schullehrer könnten nicht besoldet werden . Viele hätten sich
beeilt , durch Wasser , Strang und Messer ihrem elenden Leben ein
Ende zu machen , und die Uebrigen seien im Begriff , mit Weib
und Kind ihre Wohnungen zu verlassen und in das bitterste Elend
zu gehen . Die Stadt Berlin welche vor dem Kriege zwölftausend
Einwohner gehabt , zähle jetzt kaum sechstausend . Auch die Be¬
wohner der Marken wären durch Krieg und Pest überall an den
Bettelstab gebracht , in der Uckermark fielen die Verhungernden
einander selbst an , kochten , brieten und fraßen Menschenfleisch !
So lagen die Dinge , als Friedrich Wilhelm mit fester Hand die
Zügel der Regierung ergriff . Eine 46jährige gesegnete Regierung
war ihm beschießen. Er pflanzte und hegte die Keime zu allem
Großen , was Preußen nach ihm geleistet hat , — das ist sein

„ Also Kampf zwischen ihr und mir !" flüsterten seine Lippen ,als er den Hut tiefer in die Stirn drückte . Leiser aber setzte
er hinzu :

„ So wären wir jetzt also eines Sinnes , mein armes , kleines ,
gemißhandeltes Schwesterchen !"

Kaum war die Garienthür in das Schloß gefallen und es
von neuem still geworden unter den weitästigen Bäumen , >als
auch Ania ihren Platz verließ . Schwankend , die Hand auf die
Brust gedrückt , schlug sie einen schmalen Seitenpfad ein , dieser
führte direkt nach dem kleinen Pförtchen , durch das man an die
See gelangte , deren Rauschen vernehmlich durch die Dunkelheit
ertönte .

In der grenzenlosen Erregung , welche sich der Armen be¬
mächtigt hatte , war es ihr , als riefen die Wogen jetzt ihren
Namen , als klänge es immerfort zu ihr hinauf :

„ Komm , — komm , — komm ! Auf dem Grunde des Meeres
allein ist Friede ! Dort findet auch die Tochter des schmachbedeckten
Verräthers die langersehnte Ruhe !"

„ Ruhe , — ich will ja auch nichts mehr als Ruhe "
, flüster¬

ten die Lippen der Unglücklichen . Und weiter zum Ende des
Gartens trugen sie ihre Füße , ohne daß sie bemerkte , wie es vom
Himmel herab tropfte , und der beginnende Regen ihre Kleidung
durchnäßte .

Aber Plötzlich hemmte Ania ihre Schritte . Ein eigenthüm -
liches Gefühl grenzenloser Schwäche hatte sich ihrer bemächtigt .
Die Füße trugen sie nicht weiter , und vor den Augen der Ge¬
peinigten tanzte es in tausend und abertausend bunten Sternen .
So lehnte sie sich an einen Baum , aber bald verlor sie auch
diesen Halt , und bewußtlos glitt die kraftlose Gestalt auf den
Erdboden nieder .

Immer drohender hatte sich inzwischen das Aussehen des
Firmaments gestaltet . Immer heftiger wurde der Regen , bis er

schließlich wie ein Wolkenbruch herabrauschte auf die Erde mit
ihren Bäumen und Sträuchern , Kräutern und Blumen und —
das blasse , starre Weib auf dem Erdboden .

Die Kastellanin von Haus Helene stand während dessen am
Fenster der mächtigen Küche und bejammerte die lieben Stists -
damen , welche möglicherweise von dem Unwetter aus offener
Landstraße betroffen sein konnten . Was würde sie erst gesagt
haben , wenn sie gewußt hätte, ' daß gerade die zarteste unter den
Bewohnerinnen des Hauses hilflos auf dem Nüssen Erdboden im
Garten lag , während der Himmel alle seine Schleusen geöffnet
hatte ?

* *
*

Es war nahezu Mitternacht , als endlich zwei Landwagen
vor dem gußeisernen Thorweg hielten , der in den Stistsgarten
führte .

Mit einem tiefempfundenen „ Gott sei Dank ! " eilte die
Kastellanin jetzt durch Sturm und Regen ihren Damen entgegen .

Fast hatte der Fuß der resoluten Frau den Thorweg erreicht ,da strauchelte sie Plötzlich über ein Hinderniß, , und sich nieder¬
beugend , sah sie vor sich eine langgestreckte Gestalt liegen , deren
Antlitz in den Rasen gedrückt war .

Namenloses Entsetzen erfüllte die Seele der Frau , und als
sich in demselben Augenblick der Thorweg öffnete , und die durch¬
näßten Stiftsdamen jammernd über ihr Ungemach den Garten
betraten , rief sie ihnen mit gellender Stimme zu :

„ Um Gottes willen , hier ist ein Unglück geschehen, — viel¬
leicht gar ein Mord begangen worden ! Kommen Sie schnell, —
schnell ! Und lassen Sie auch Ihre Kutscher nicht gleich wieder
fortfahren . Die kräftigen Männer könnten uns helfen . "

Einen Moment standen die Damen , als hätte sie ein Blitz¬
strahl getroffen , dann aber gewannen sie einige Fassung , und

Fräulein von Brümminghvfcu rief den beiden Führern der ge -
mietheten Wagen zu , in den Garten einzutreten . Erst als diese
neben ihnen standen , wagten sich die Damen endlich näher und
umringten nun die Unglückliche , während die älteste unter ihnen
entschied :

„ So lassen Sie uns doch vor allem sehen , wer die Aermste
denn eigentlich ist , und ob sie in irgendwelcher Beziehung zu uns
steht ? "

„ Natürlich — selbstverständlich !" klang es aus aller Munde .
Einer der Männer aber , der Fuhrherr Jürgen aus S . , hob

ohne große Mühe die Ohnmächtige in seine Arme .
„ Ach , Gott , Fräulein von Starenberg !" rang es sich über

die Lippen der Kastellanin , während die Stiftsdamen nur mit
stummem Erschrecken in das todtblasse Gesicht ihrer jüngsten Ge¬
fährtin sahen . Dann brachen sie allesammt in Thräneu aus und
ein wirres Durcheinander von Ansichten und Bermuthungen
wurde laut .

Diesem aber machte Fräulein von Gilden ein Ende , indem
sie energisch ausrief :

„Hier thut entschieden ärztliche Hilfe Noth , meine Damen !
— Sie , Jakob Thomasen "

, wandte sie sich an den Kameraden
des biederen Fuhrherrn , in dessen Arm die leblose Gestalt ruhte ,
„ fahren Sie so schnell , als Ihre Pferde laufen können , in die
Stadt zu Doktor Truchseß und bitten Sie den Herrn , ohne
Verzug nach dem Stift zu kommen , da man seiner Kunst dringend
bedürftig ist. "

„ Gern , Fräulein , gern !" erwiderte der Manu und während
er sich eilig entfernte , bat Fräulein von Gerolf den anderen Fuhr¬
mann , die Ohnmächtige in das Haus zu tragen , damit man sie
zu Bett bringen könne .

(Fortsetzung folgt .)



bewahranstalt für die Arbeiterfamilien , welche auch durch ein
schnelles Wachsen und stets zunehmende Kinderzahl der Anstalt in
Erscheinung tritt , nöthigt dazu , das Personal um eine zwetie
Kindergärtnerin und zwei Gehilfinnen zu 'vermehren und die Re¬
muneration der ersteren auf 900 , der letzteren auf 432 Mk. fest¬
zusetzen. Bis zum 1 . April 1891 werden auf der Werft zu Wil¬
helmshaven verschiedene Baulichkeiten und Anlagen fertiggestellt
werden müssen : Schießstand zum Einschießen von Torpedos im
Hafenkanal ; Brückenanlage für Eisenbahn- und Fuhrwerksverkehr
beim Brückenponton des neuen Hafens ; Telephonleitung längs
des Ems -Jade -Kanals bis zur preußischen Grenze , sowie die
Signalstation bei der alten Hafeneinfahrt . Von den neuen Stellen
für Feuerwerksoffiziere und Zeug-Obermaate sind , nach einer im
„H . C . " enthaltenen Angabe, erforderlich je eine Offiziersstelle für
die Werft in Wilhelmshaven und das Artilleriedepot in Cuxhaven,
je eine Zeug-Obermaatenstelle für die Artilleriedepots in Wilhelms¬
haven und Geestemünde. Für Geestemünde ist für die Errichtung
einer Wallmeisterwohnung die Summe von 6100 Mk. ausgeworfen .
Unter den einmaligen Ausgaben sind ansgeworfen für das Minen¬
depot zu Wilhelmshaven 34000 Mk . zum Bau eines Minenlager¬
hauses und 9200 Mk . zur Herstellung ein Anbaues am westlichen
Flügel des Materialienmagazins für Bureauzwecke ; zur Beschaffung
eines Reserveverschlnßponton für die Trockendocks I und II der
Werft zu Wilhelmshaven 66000 Mk . als zweite und Schlußrate .

* Wilhelmshaven , 2 . Dez. Die gestern gebrachte Mittheilung ,
daß das Feuerschiff „ Außenjade" Eisgangs halber seine Station
verlassen und in den Hafen geholt hat , ist nicht zutreffend und
kann leicht zu Irrungen Veranlassung geben . Das Feuerschiff
„ Außenjade" liegt trotz des Eisganges noch auf Station , das im
Hafen liegende Feuerschiff „Außenjade" befand sich während der
letzten Wochen auf der Kaiserlichen Werft in Reparatur und wird
nach vollendeter Ausrüstung das ausliegende Feuerschiff ablösen .

* Wilhelmshaven , 2. Dez. Für das morgen Abend im Saale
der „ Burg Hohenzollern " stattfindende II . Sinfonie -Abonnements-
Konzert des Musikcorps der II . Matrosendivision ist folgendes
Programm gewählt worden : Ouvertüre „ Anaereon " von Cherubini ;
Dritte ( schottische) Sinfonie von F . Mendelssohn-Bartholdy; Se¬
renade Nr . 3 D-nrvll mit obligatem Cello von R . Volkmann;
Largo von Händel ; Ungarisch aus den Llonisrlt-mllsionls von
F . Schubert ; Finale a . d . Suite v . P . Tschaikowsky .

* Wilhelmshaven , 2 . Dez. Für die Morgen im Theater
zu Oldenburg stattfindende Vorstellung „Die Stedinger" werden
den hiesigen Besuchern Fahrpreisermäßigungen zu den fahrplan¬
mäßigen Zügen in der Weise gewährt , daß die Fahrt her und
zurück berechtigt in zweiter Wagenklasfe auf einer einfachen 1 , be¬
ziehungsweise 2 Fahrkarten 3 . Klasse in dritter Wagenklasse
auf eine einfache Fahrkarte 2 . Klasse . Ein Extrazug wird nicht
abgelassen . Die Ermäßigungen werden nur gegen diesbezüglichen
Ausweis (Theaterbillet ) gewährt .

* Wilhelmshaven , 2 . Dez. Die Wilhelmshavener Bürger-
Ltedertafel hält am 4. Dezember, Abends 8 Uhr, im Parkrestaurant
ihr 1 . Wintervergnügen ab .

* Wilhelmshaven , 2 . Dezbr . Die am Erntedankfest in der
hiesigen Kirche abgehaltene Beckenkollekte zum Besten der Rettungs¬
anstalt in Großefehn hat 10 Mk. 60 Pf . ergeben . Im Ganzen
wurden an diesem Tage in Ostfriesland 2624 Mk. gesammelt ,
darunter in Esens 32 Mk. , Burhafe 20 Mk., Wittmund 10 Mk.
76 Pf . , Horsten 18 Mk-, Reepsholt 25 Mk. , Neustadtgödens
11 Mk. 95 Pf . usw . Wilhelmshaven hat demnach verhälmßmäßig
wenig geleistet .

* Wilhelmshaven , 2 . Dezbr. Eine egenartige Hasenjagd
wurde gestern Nachmittag bei der Drehbrücke abgehalten. Vom
Deich her kam, von einigen Knaben ausgescheucht , ein munterer
Lampe , der , da er bei der Drehbrücke den Weg versperrt fand ,
in das Wasser sprang und schwimmend sich zum Südkat der Bau¬
werft fortarbeitete . Als er endlich das Land erreichte, nahm ihn
der Jagdhund eines zufällig anwesenden Offiziers auf , und nun
begann ein toller Wettlauf , aus dem der Hase als Sieger hervor¬
ging. Er suchte sich später im Gebüsch ein ruhiges Versteck auf,
von wo aus er heute Morgen um 8 Uhr eine kleine Morgen¬
promenade unternahm .

* Wilhelmshaven, 1 . Dez . In Bant wurden von Knaben ,
die sich im Lande auf dem Eise vergnügten , mehrere Rebhühner
aufgefunden, die vom Frost erstarrt waren . In die Nähe des
warmen Stubenofens gebracht , erwärmten sich die Thiere schnell
und trippelten munter unter der fröhlichen Kinderschaar umher.
Die bei uns gebliebenen Vögel müssen ihr Dasein kümmerlich
fristen, und es tritt daher an Alle, die den Vogelschutz sich ange¬
legen sein lassen , die Pflicht heran , für tägliche Fütterung der bei
uns überwinternden Vögel Sorge zu tragen .

Wilhelmshaven, 1 . Dez. Das neueste Fustizministerialblatt
enthält eine allgemeine Verfügung des Justizministers vom 20 .
November 1890 , wonach die Notare für die Folge ein Berwah -
rungsbuch zu führen haben. In dasselbe sind alle fremden Gelder,
geldwerthen Papiere und Pretiosen einzutragen, welche dem Notar
in Erwartung eines von ihm zu errichtenden Rechtsgeschäfts oder
aus Anlaß eines von ihm errichteten Rechtsgeschäfts oder zur
notariellen Verwahrung eingehandigt werden.

t Bant , 1 . Dez. Die Kirchenrechnung pro 1889/90 nebst
den Erinnerungen und deren Beantwortung liegt in F - Gerwichs
Gasthause bis zum 9 . d . M - zur Einsicht der Betheiligten aus .
Etwaige Einwendungen dagegen sind bis zu oben gedachtem Zeit¬
punkte beim Herrn Vakanzprediger Mönnich anzubringen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
f Neuftadt -GöllienS . Die Freiwillige Feuerwehr veranstaltet

am Sonntag den 7 . Dezember einen „ Geselligen Abend mit Ball" ,
und zwar zum Besten der Kasse. Anfang 7 Uhr . Nichtmitglieder
können eingeführt werden. Zur Aufführung gelangen : „ Ein neuer
Hausarzt" , „ Das Posthaus in Treuenbritzen"

, (Lustspiele ) „ Liebe
mnd Ehe " (Solo -Vortrag) , „ Das Gespenst in der Mühle " (Pan¬
tomime) und lebende Bilder. Der Abend verspricht also gemüth-
lich zu werden.

Barel , 29 . Nov . Unser Großherzog , welcher schon so manchem
Hülfsbedürftigen geholfen, hat dieser Tage laut „ J .-W. " einer hie¬
sigen hochbetagten Wittwe , welche dem oldenburgischen Staats -
verbande nicht angehört , 40 Mk . als Geschenk überweisen lassen

Aurich , 29 . Nov . Wie die „A . N . " hören , hat das Reichs¬
gericht infolge eingelegter Revision das Urtheil der hiesigen Straf¬
kammer gegen den Baptistenprediger , Missionar Siemens aus
Ihren , wegen fahrlässiger Tötung aufgehoben und die Sache an
das Landgericht zurückverwiesen .

Reepsholt, 30 . Nov . Der Ems-Jade-Kanal hat am heutigen
Tage ein Opfer gefordert. Bei Upschört machten sich 6 Jünglinge
aufs Eis. Sie kamen an eine Stelle, an welcher das Eis unter
ihnen zerbrach, aber durch einen glücklichen Zufall gelang es noch
5 Personen , sich aus dem nassen Element zu retten , während der
Sechste , Namens Wübbenhorst , unter dem Eise stecken blieb und ,
wie der „A . f . H . " erfährt, ertrunken ist .

Norderney , 28 . Nov. In vergangener Woche wurden von
den hiesigen Fischern in 7 Reisen angebracht : 1050 Schellfische
mit 980 Kilo, 25 Kabliau mit 100 Kilo

Nordenham, 29 . Nov. Heute wurde zum 'ersten Mal die
Lloydballe durch elektrisches Licht erleuchtet .

Nordenham, 29 . Nov . Wie der „Old. Ztg. " von hier mit -
getheill wird , beabsichtigt die Lloydgesellschaft den Schnelldampfer-
Verkehr ganz nach hier zu verlegen, so daß dann zur Zeit stets
vier Dampfer lier liegen werden, und zwar in der Weise , daß je
zwei Dampfer an dem Lloydpier , die übrigen zwei aber neben
den ersten Dampfern zu liegen kommen . Der Lloydpier , die Lloyd-
Halle und , wie es heißt , auch die Bahnhofsrestaurants werden
durch elektrisches Licht erleuchtet werden, die Arbeiten dazu werden
emsig betrieben und voraussichtlich zum Sonntag fertig gestellt sein.

Basfum, 28 . Novbr. Die 15jährige Tochter des Arbeiters
Barg von hier wollte gestern etwas von einem Kleiderschrank ,
welcher auf der Diele stand, etwas herunternehmen . Der Schrank
fiel hierbei um und das junge Mädchen kam darunter zu liegen .
Die Mutter sprang herzu und befreite die Tochter aus ihrer schreck¬
lichen Lage. Der herbeigerufene Arzt konnte aber leider nicht
mehr helfen , da infolge der erlittenen Verletzungen die Tochter
wenige Stunden später verstarb .

Harburg, 2 . Dez. Vor einigen Tagen wurde die Wittwe
Treder aus Hestorf ermordet aufgefunden. Ein Raubmord scheint
nicht vorzuliegen, da bei der Ermordeten ein Geldbeutel mit 4
Mark Inhalt aufgefunden wurde .

Hannover, 28 . Nov- Der Kaiser wird sich am Freitag,
5 . Dezember, Morgens 8 Uhr, zur Hofjagd nach der Göhrde be¬
geben . Am 6 . Dezember wird Se . Majestät Abends 10 Uhr auf
Station Wildpark wieder eintreffen.

Hannover, 1 . Dez . Prinz Heinrich von Preußen traf nebst
Gemahlin in vergangener Nacht um 2 Uhr 60 Min . mit Gefolge
und Dienerschaft, von Darmstadt kommend , hier ein und setzte die
Reise , ohne den Schlafwagen zu verlassen , um 3 Uhr 8 Min.
nach Kiel fort. ( H . C .)

Helgoland, 30 . Nov . Die Fernsprechverbindung mit Cux¬
haven ist zum Betrieb eingerichtet.

B e r M i f ch t e 4«
— Ueber die Typhus-Epidemie in Fünfkirchen berichtet der

„Pester Lloyd ' : Die Seuche gewinnt von Tag zu Tag an Ver¬

breitung , die Aerzte stehen rathlos da, indessen sich die Krankheits¬
zustände verschlimmern und die Zahl der Erkrankungen zunimmt.
Seit 14 Tagen sind 10 Proc . der Bevölkerung schwer erkrankt
und mehrere Todesfälle eingetreten. In allen Kreisen herrscht
die größte Bestürzung. Endlich ist es gelungen nachzuweisen , daß
die Seuche durch die Wasserleitung verbreitet wird , der Jnsektions -
stoff gelangte durch den Dünger in die Wasserleitung, mit welchem
man dort die Brunnen regelmäßig im Herbst zum Schutze gegen
Frost umgiebt. Der Dünger enthielt Entleerungen von Typhus¬
kranken . Die Erstere sickerten, vom Regen erweicht , durch Risse und
und Sprünge des Brunnengehäuses in die Wasserrinnen . Nun
werden Anordnungen getroffen , um die Brunnen abzusperren bezw .
zu reinigen .

— Da die Cholera sich Jerusalem nähert, haben die russischen
Behörden die Ausfertigung von Pässen für dorthin reisende Pilger
eingestellt.

Posen , 1 Dez . Von dem beim Raubmord auf der War¬
schau-Bromberger Bahn geraubten Gelde, wurden unweit der
Station Pnicwo , zehntausend Rubel in der Erde vergraben aus-
gesunden . Nach den bisherigen Ermittelungen sind die Raub¬
mörder ins Ausland geflüchtet und sollen sich in der Gegend von
Frankfurt a . d . Oder verborgen halten.

Ratibor , 29 . Nov . Bei Teschen sind zwei Züge zusammen¬
gestoßen . Gepäck- und Postwagen wurden zertrümmert ein Post¬
kondukteur getödtet.

Königsberg , 1 . Dez. Der Dampfer „Deutscher Kaiser«
einer der größten , die Königsberg anlaufen , sitzt seit dem 26.
November im Haffeis fest ; bisher sind alle Bemühungen , ihn los¬
zumachen , umsonst gewesen . Ein Theil der Ladung ist heraus¬
geworfen. — Gestern hat sich auf der Jagd infolge eigener Un¬
vorsichtigkeit ein Disponent eines hiesigen größeren Handlungs¬
hauses erschossen.

Oedenburg , 1 . Dez. Die hiesige Jutefabrik ist vergangene
Nacht abgebrannt . Der Schaden beträgt ^ Million Mark .

Rom , 30 . Nov . Im „ Philodramatischen Theater" zu Mai¬
land hat Sudermanns Schauspiel „Die Ehre" gestern Abend einen
unbestrittenen großen Erfolg errungen .

Meteorologische Beobschtrrnge
des Kaiserliche « GSjervatorimus z« Wilhelm

en
shave « .
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Bemerkungen : 1. Dez . Vormittags leichter Nebel .

Kursornchl

86 .60
98,—

1M .-

WuhelmShaoen , 2. Dezvr.
mV Lechbruck, Filiale Wilhelmshaven .

4 M . Dem!che ReichSauleche
3 pEt. Deutsche ReichSauleche. .
ZpLt. do . . .
4 pLt . preußische cousoltdtrte Anleihe .
3 vLt. do.
3 pLt. do .
3 pLt. Oldeub. LousolS
4 M . Oldenburg . Koummuai -AuletL«
4M . do . do . StückeLIOOMt . i 'N .25
3 pLt. do. do 85
31/2 pLt . Oldeub . Bodenkiedil -Psaudbrirs « (kündbar )
30 , pLt. Bremer Staatsanleihe vou 1890 . - -
3 pLl. Oldeuburgtsche Prämienanleihe . . . .
4 pLt . Eutin-Lübecker Prwr.-Obligattoueu . . .
30 z pLt. Hamburger Staatsrente . . . .
b pLt. Jtmieuisch« Amte (Stücke von 10000 FrcS.

sssik darüber) . , . . .
4Vz M . Warps-Spion .-Priorlt. rückzahlbar » 108 103 .50
30z PLt Pfandbrtes« der Rhein . Hypothekenbank . —
4 pLt . Psanddr . d. Prenß . Boden -Kredit-Miteu -Bank

vor 18k 5 nicht anSlosbar . 100,45
Hs. ans Amsterdam duz für Vuld . 100 in Mk. 167,90

ver Olveuomgischeu Hpar -
gekaukt v« .kaust

r 04 70 105,25
97 20 97,75

. . 86,40 86,98
104 50 105,25
97 50 98,05

87,15

96.—
98 — —
95,90 —

127,20 128,—
W1,— 102,—
95,70 —

92,20 92,75

aus London kurz sür 1 Lstr. in Mk.

100.85
168 70

26 .295 20395

Für die Hinterbliebenen der bei Amrum ertrunkenen Mann¬
schaften des Retkungsbootes sind weiter bei uns eingegangen von
einem Münzensammler 60 Pfg. , Ungenannt 2 Mk. , H . A .-M 1 Mk.,
Ungenannt 20 Mk . Ungenannt 1 Mk . , dazu bisher 12 Mk . ,
zusammen 36 Mk. 60 Pfg.

Der harte Winter lastet auf den ihres Ernährers beraubten
kinderreichen Familien mit schwerer Hand , wir bitten deshalb ,
gleichzeitig für die obigen Spenden herzlich dankend , um baldige
weitere Gaben . Die Redaktion des „ Wilh . Tagebl . "

Bekanntmachung.
Das Schiffermusterungsgeschäft

für das Javegewet (WuyeimShavei>(
für 1890 wird am
Dienstag den 16 . Dezember d. I .

von Morgens 11 /2 Uhr an
in Gldeuvurg i« Hakhofe zum
graue« Woß, Wirth Doodt, Klerau-
oer^raße 1 ahgchaiteu werden.

Alle schlfffahrttreibendenMilitärpflich¬
tige » der Land- , wie der seemännischen
und halbseemännischen Bevölkerung des
Geburtsjahres 1870 , sowie diejenigen
früherer Geburtsjahre, welche noch keine
endgültige Entscheidung über ihre Mi¬
litärverhältnisse erhalten haben, werden
hierdurch aufgefordert , sich im vorbe-
zeichueten Termine

pünktlich 11V4 Ahr Morgens
einzufinden, auch ihre Seefayitsbücher
und Militärpapiere mit zur Stelle zu
bringen .

Schließlich bemerke ich noch , daß in
dem Schiffermusterungstermine Rekla¬
mationen wegen Zurückstellung bezw .
Befreiung dm» Dienste in der Kaiser¬
lichen Marine wegen bürgerlicher Ver¬
hältnisse weder angebracht noch erörtert
werden dürfen .

Wittmund , 20 . November 1890 .
Der kommissarische Landrath

Alfen .

Im Mm« des Königs !
In der Strafsache

gegen den Milchhäudler Johnn «
Friedrich Wegener , geboren am
27 . Mai 1838 zu Boylenberge in Ol¬
denburg , wohnhaft zu Wilhelmshaben ,
lutherisch,

wegen Milchfälschung,
hat das Königliche Schöffengericht zu
Wilhelmshaven in der Sitzung vom
14 . November 1890 , an welcher Theil
genommen haben :

1 . Amtsrichter Ludewig
als Vorsitzender,

2 . Gastwirts) Warus - Dykhausen
3 . Kaufm. Bwckschmidt —Wilhelmshaven

als Schöffen,
Graf von Lüttichau

als Beamter der Staatsanwalschaft,
Assistent Wohlrath !

als Gerichtsschreiber,
sür Recht erkannt .

Der Angeklagte Wegener ist der
Milchfälschunq — Vergehens nach K 10
Nr. 1 des Gesetzes vom 14 . Mai 1879
— schuldig und wird deshalb zu einer
Geldstrafe im Betrage von 300 (drei¬
hundert ) Mark eventuell einer Gefäug-
nißstrafe von einem Monat und in die
Kosten des Verfahrens verurtheilt .
Gleichzeitig wird angeordnet , daß die
Verurtheilung auf Kosten des Ange¬
klagten durch einmalige Einrückung der
Urtheilsformel in das „ Wilhelmshavener
Tageblatt" und die „ Wilhelmshavener
Zeitung " bekannt zu machen ist .

cker UM Mssiesmslmlien.
MW" Vom Montag, den 14 . De¬

zember, bis Mittwoch , den 31 . Dezember
d . I . , ist die Sparkasse des Jahresab¬
schlusses wegen für das Publikum
geschlossen.

Wilhelmshaven , 1 . Dezember 1890 .
Das Crrratorirrm .

L 0 h s e.

Bekanntmachung.
Die städtischen Kollegien haben in

der gemeinschaftlichen Sitzung vom 10.
September d . I . die Aufhebung Ves
Kovperhörner Weges von der Börsen-
bis zur Ostfriesenstraße nach erfolgtem
Ausbau der Kiclerstraße in derselben
Dir ecke beschlossen.

Nachdem dieser Strnßenausbau er¬
folgt ist , wird die erwähnte Strecke des
Koppcrhörnerwegcs damit für aufge¬
hoben erklärt .

Wilhelmshaven , 27 . Nov. 1890 .
Der Magistrat.

Oetken .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Mittwoch, 3 . Dezember,
2^2 Uhr Nachm.,

im Pfaudiokale hier, Neuestraße 2 :
1 nußb - Spiegel nebst Spiegelschrank,
1 nußb . Kleiderschrank , 1 Waschtisch
mit Marmorplatte und 1 gestrichenen '
Kiciderschrank

öffentlich verkaufen .
Wilhelmshaven, 2 . Dezember 1890 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Zu vermielhen
auf sofort oder später eine

schölle elße Etage.
Näheres bei Gebr . Dirks .

Zu vermtethen
ein kleines möblirtes Zimmer auf gleich
oder später . Marktstr . 9 , 2 Tr .

Verkauf .
Der Viehhändler F . HuseMMM

zu Jever läßt am
Donnerstag ,

den 11 . Dezember d . I .,
Nachm. 2 Uhr

» » fangend, in der Behausung des Gast-
wiiths Siems zu Sedan

'
:

40 bis 50 Stück
große und kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufe« .

Neuende, den 27 . November 1890 .

H . Gerdes ,
Auktionator.

Mödlirte Wohnungen
für die Steinbüchel '

sche Künstlergesell-
jchaft in der Nähe der „ Burg Hohen-
zoilern" gesucht . Schriftliche Offerten
an C . Steinbüchel , Direktor ,

Burg Hohenzollern .

Zu vermiethen
1 freundl . möbl. Wohn - n . Schlafstube.

Manteuffelstr . 5 , neb . Kaisersaal.
Ei« solides MSSche«
mit guten Zeugnissen, welches sebständig
kochen kann und sich allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , sucht zum 1 . Jan .
1891 oder später angenehme Stelle bei
guter Behandlung . Gefl. Offerten er¬
bitte unter L .

'U . 106 post ! . Wilhelmshav .

Ein freundliches, fein möblirtes

ist auf 1 . Dezember zu vermiethen, auf
Wunsch auch mit Burschengelaß.

Augustenstraße 31 .

Gesucht ein M-cheu
auf sofort oder später .

Kronenstraße 2 , 1 Tr .

Gesucht
.rum 15 . Dezember ein ordentliches
Dienstmädchen . Kronprinzen,Ir . 12.

junges Mädchen wünscht z. 15 . Dez.
eine möblirte Wohnung , be¬

stehend in Stube und Kammer, oder
größere Stube . Offerten mit Preis¬
angabe unt. 200 a . d . Exp . d . Bl . erbeten.

Gesucht
auf sofort ein

zuverlässiger Laufbursche.
Robert Wolf .

Gesucht
zum 1 . Januar 1891 ein gewandtes

welches gut nähen kann .
Frau Hass e, Rathsapotheke.

Gesucht
zmn 1 . Jan . 1891 ein in allen Haus¬
arbeiten erfahrenes tüchtiges

Dienstmädchen .
Näheres in der Exped. d . Bl.
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Lin vskrse 8vkstr
für alle durch jugendliche Ver¬
irrungen Erkrankte ist das be¬
rühmte Werk :
kr. Msu's kelbstbembrung

80 . Auslage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Kerlags -Magazin Leip¬
zig, Neuinarkt Sör . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültmanu L Gerriets Nachfölg .
in Wäret

Mieiikl Mttkschilnis-

empfiehlt

sfein Tafeläpfel,
„ Tafelbirnen ,

fr. Weintrauben
empfiehlt

w Renken.
Verbesserte

WNl - MMMM
von Bergmann L Co . , Berlin u.
Franks , a . Mi Allein echtes u . ältestes
Fabrikat in Deutschland , garantirt weiß
schäumend und nicht schmutzend , aner¬
kannt vorzüglich und altbewährt gegen
alle Hautunreinigkeiten , wie Mitesser ,
Flechten , Finnen , R . Flecke, Hautjucken rc . ,
L St . so Pf . bei Lndw . Janfse » .

Frische Eier ,
per Stiege Mk . 1,45 ,

bei Mchrabnahme billiger .

_ Bant , am Markt .

Gefunden
in der Roonstr . ein Stück schwarzes
Zeug . G -Jns .-Kost. abzuh . Roonstr. oll .

Verloren
1 schw. Handschuh von der Man-
tenffel - über die Kömgstr . G . Bel . abzug .
in d . Exped . d. Bl . Dgl . ist ein alter
Ko chofen zu verkaufen._

Mittel, Dollmllii.
mit Pelz , für 12 Mk . zu verkaufen.

Adalbertstraße 12 , Keller .

Zu bevorstehendem Weihnachtsfeste
bringe ich meine Porzellan -Malerei
in freundliche Erinnerung .

K. Karllens,
Bant , neben der Molkerei .

Z« verlaufen
5— 6000 Pfund gutes LktNdheU , im
Hause lagernd , sowie ein Hausen Ufer -
heu . .Ivbnnn Hterbarä DbeUen ,
Wüppelseraltendeich bei Hooksiel .

Sofort M vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung
mit allem Zubehör und heizbarer Bade -
Einrichtung zum Preise von Mk . 1000
incl . Wasser u . Aliführ .

Adolf Zimmermann ,
Gökerstraße 9 .

Auf sofort ein ordentliches , an¬
ständiges

MerMchk » Micht.
Bon wem , sagt die Exp . d . Bl .

8ingöi-'8 0riginaIFiSbms8ekinsn «
sind die besten und voVo .nmensten Maschinen für Näharbeiten jeder Art ; sie sind
allgemein als mustergültig in der Construction , unübertrefflich in der Leistungs¬
fähigkeit und Dauer anerkannt und deshalb am meisten bevorzugt und verbreitet .
Mehr als 9 Millionen befinden sich im Gebrauch ; durch mehr als 300 erste Preise

sind dieselben ausgezeichnet , neuerdings wieder in

Mn , EhttMplm , und Ehrenpreis der Stadt Cöln .
Die neueste Erfindung der Singer Co . , die hocharmige VlbrutmA Ltnittls

Maschine , hat sich wieder , wie alle bisherigen Erzeugnisse dieser Fabrik , als ein
glänzender Erfolg erwiesen . Gleich ausgezeichnet durch einfache Handhabung,
ichneüen und leichten Gang , sowie durch geschmackvolles Aenßcre , ist eine Original -
Singer -Nühmaschine das werthvollste Instrument im Haushalte und eignet sich vor¬
zugsweise als das

beste rrnö nützlichste Weihnachtsgeschenk .
jVsinUiinZsvr , Oldenburg , Stanftrnhe f8 .

Vertretung für Wilhelmshaven :

. Altheppens , Alarktftratze Hg.
SMS

Man verlange überall

euocol - Lr c n 1
MNSLMG SM N S S LZ Nt « »

^ c» us - und TiLicheu -
» « g Z D

verkaufe ich, um damit zu räumen , zu bedeutend herunter¬
gesetzten Preisen .

^ Geschäfts - GvZffnnns . -

Dllmpf-Mrkerä
g . llimMk Ketmziuigsallstalt
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. 66 Gcmzßraßs 66 . . .
Färberei für Damen- und Herren-Garderoben

in Wolle , Halbwalle , Seide , Halbseide, Baumwolle « . s . w.
in allen sich eignenden Nuancen .

- Färberei für Möbelstoffe in Rips , Damast,
Plüsch u . f. w. in allen Farben .

Färberei für Schlaf- , Reise- und Tischdecken
in Wolle , Halbwolle und Jute .

Färbereis . lose Wolle , Strum - fgarue , Strümpfe
und Uuterzeuge iv alle« gaugbaren Farbe «.

Gereinigt werden Damen- und Herreu-Auzüge ,
Weitzwolle und weitzseidene Gegenstände, wie Ball - und
Konzert- Tücher , wollene Decken , Jäckchen, seidene Shäwl -
cheu, Strümpfe rc . , Pelzsacheu, Schmnckfederu , Glace -
nud wildlederne Handschuhe , Gardinen , Teppiche und
Treppenläufer , Tisch- und Steppdecken , Gold - und
Silberstickereien u. f. w. , u f . w.

M . Echt JMgo -Blausärberei .
Trauersachm mit besonderer Beschleuuignng .'WU
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bekalsektcm ^ oka^ er - JVelne ärinFenä empkoklen iviril . —iv- '. «Ässe -' ist ein V0I2ÜA -liokeb OetiÄ'nIc 2ur RräktiKunK für unä/ cL-reks- ', und auek s.Is ttsugmitte ! §s§6n Husten , Heiserkeit ,versvLieimuuA, LAZeuieikleu ete. ete. rnit Futemauss ^ eiiäet . — l/z Ori^iriAlLaseds Äan kiekte

SekutrMLrke « vr . ^ .uruaiur. 2u Kaden in naektoiK . Depots :
In 1V1Ib«1m8bav«L in llatmklÄbvr's vroAtznbanälnag .

DiMüllP - Matte
zum Abhalten von Zugluft,

äußerst praktisch,
empfiehlt

in weih «nd brann ^ Z

2 . 2 . Höxxou ,
Roonstr . I0e Marttftr . 44 .

GchtallMg zam
Wett - Skat-Spiel
om 4 . , 5 . und 10 . Dezember er . ,
von lllvends 8 Uhr an . >auntrtttskarlen
zuni Wett -Skat 1 Mk .

Es ladet freundlichst ein

6 . 61686 ,
Auguste nstraße 7 .

Am 4 . d. Akts.
ist mein Geschäft

ttörmsmi 6 i8oiiott,
Roouftratze 5 .

Keglltkbarer

» -

Ersatz für Petroleumkocher ,
Sparsam

und einfache Construction ,
Gefahrlos ,

empfiehlt

2 . 2 . Mxxsu ,
Roonstr . 1VV . Marktstr . 44 .

Dampf - WMmMt
und Reuplätterei .

DpeziMM : "
MU

Oberhemden per Stück 30 Pfg .
Kragen 5
Manschetten per Paar 10
Hanswäfche Mer Art billigst .

Preisliste » franko .
Nach auswärts gegen Postnachnahme .

ll . MU VN L
Breme» , Wachtstratze 17.

Gesucht e. Auu-custu«.
W . BrunstermaNtt / Waust c. 24 .

Zchlittschuhe
UNd

Schlitten.
Kraute kusUskI . killigzte Preise.

L . U .

'

NexxM ,
Roouftr . >» <>. Marktstr . t4

Empfehlen ;
Frijche SeeMgcn,

Schellfische,
Scholle«,
Steikbutt ,

Lebende Karpse»,
Frijche holl. Austern .

6sbr. llirl(8.

11

Fr. Kcheltfislke
heute esjigetroffen .

w . Renken.
Schneiderin

empfiehlt sich in und außer dem Hanse .
Altcslraße 14 .

Wmrthe - Verein.
Donnerstag , 4 . d . Mts .,

präc . 3 Uhr Nachm . :

Monatsversammlung
beim Coll . von Strom .

Tagesordnung :
Stiftungsfest -Angelegenheit .

Der Vorstand .

IllfamMslkimft
mit Damen

( Uränzchen )
finvet am Sonnabend , 6 . Dezbr .
d. Js ., Avends 8 /̂2 Uhr , im Park-
Neuaarant statt .

Vereinsabzeichen sind anzulegen .
Der Vorstand .

kiiiltrhsef -
iiereiii

Wilhelmrhllvell
Mittwoch , de»t 3 . ds . Mts .,

Äbenbs 9 Uhr :

Monatsversammlung .
Mchtt-ZimilW Kant.

Donnerstag , 4 . d . M .,
Abends 8 Uhr :

Monats - Versammlung
im Lokale des Herrn C . LÜbbeN ,

Bant .
Tagesordnung : 1 . Erhebung der Bei¬

träge . 2 . Verschiedenes .
Der Vorstand .

» W

I reris
Donnerstag , 4 . Dezbr .,

Abends 8 Uhr :

HlmptmsammtW
in Kmg Aolle»zollerll.

Tagesordnung :
1 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
2 . Besprechung über Maskenfest ,
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Freiwtü . Feuerwehr .
Sonntag , V. Dezbr .,

im V0N THÜUen
'
scheu Saale :

äSLLtÜM Mllll,
bestehend in theatralischen Aus¬
führungen und BM . — Anfang
7 Uhr . Nichtmitglieder können einge¬
führt werden . Der Vorstand .

«ZS »
zur 3 . Klasse der Königlich preußischen
183 . Klassen - Lotterie muß mit Vor¬
zeigung der Loose 2 . Klasse bis zum
il . Dezember d. Js ., Abends 6 Uhr,
planmäßig gelchehen .

Der K Lotterie - Einnehmer .
H . T . Ewen .

Forderungen
an die Kantine S . M . Pzshzg .

„ Mück«" 4 S
sind bis zum 5 . d . M . einzureiche «

Danksagung .
Für die vielfachen Beweise der Teil¬

nahme bei der Beerdigung unseres
lieben Söhnchens und Bruders

sagen wir Allen , sowie Herrn Pastor
'

Meistermann für die trostreiche »
Worte am Sarge des Entschlafene »
anscrn herzlichsten Dank .

Wilhelmshaven , 30 . November 1890 -

Msiili kssMö liebst freu
und Kindern .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .
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Mittwoch, -en 3 . Dezember 1890.
DeKtschss Reich .

Berlin , 29 . Nov . Bezüglich der Befreiung des Freiherrn
von Lucius vom Fideicommißstempel verlautet nach der „Freis.
Ztg. " , daß das Ministerium sein Recht zu Stempelsteuererlassen her-
lcite aus dem Artikel 49 der Verfassungsurkunde, wonach „ der
König das Recht der Begnadigung und Strafmilderung hat " , Es
verlautet ferner , daß aus Antrag des Fürsten Bismarck der ver¬
storbene Kaiser Wilhelm am 4 . November 1867 und am 27 . Okt.
1874 den Fideicommißstempel nachgelassen hat für alle Fideicommiß-
stiftungen , welche aus den Mitteln der Staatsdotationen nach den
Kriegen von 1866 und 1870/71 gestiftet worden sind . Von
anderer Seite erzählt man in Abgeordnetenkreisen, daß der hier¬
bei erlassene Stempelbetrag sich nicht auf 40 000 Mark , sondern
auf 40 000 Thaler belaufe . Zugleich hört man , daß auch in
solchen Fällen , wo der Stempel nicht erlassen worden ist, durch
niedrige Taxation des Werthes der Fideicommisse vielfach eine
thatsächliche Ermäßigung des Stempels von 3 auf 1 Prozent
herbeigeführt worden ist . Frhr . v . Lucius soll sich darauf berufen
haben , daß der Fideicommißstempel schon einmal einem aktiven
Staatsmimster und zwar dem Fürsten Bismarck selbst erlassen
worden sei , in einem Falle , wo es sich um Erweiterung eines
Fideicommisses nicht aus Mitteln der Kriegsdotation , sondern aus
anderweitigen Privatmitteln des Fürsten gehandelt hat .

Berlin , 1 . Dez. Bezüglich der Angelegenheit des Staats¬
ministers a . D . Lucius , (Stempelsteuererlaß betr .) wird eine ossi-
zielle Erklärung vorbereitet .

— Dem Vernehmen nach ist zum Nachfolger des Regierungs¬
präsidenten v . Pommer - Esche in Trier Herr v . Heppe in Danzig ,
früher Regierungs -Präsident in Aurich , ernannt worden . Der
Name desselben ist in letzter Zeit genannt worden anläßlich des
von ihm erhobenen Widerspruchs gegen die Gehaltsfestsetzung für
den neuen Ober-Bürgermeister von Danzig . Zum Regierungs -
Präsidenten in Danzig ist der zeitige Dezernent für das Innere
bei der Regierung in Posen , Ober - Regierungsrath v . Holwede,
bis vor wenigen Jahren Landrath eines oberschlesischen Kreises,
bestimmt.

— Nachdem durch die schon seit längerer Zeit erfolgte Herab¬
setzung der Fahrpreise sür Arbeiter -Rückfahrt und Wochenkarten
der Arbeiterverkehr im letzten Jahre erheblich gestiegen ist, hat der
Minister der öffentlichen Arbeiten verfügt , daß diesem Verkehr die
größte Aufmerksamkeit seitens der Staatsbahndirektion zugewendet
sei. Durch möglichst niedrige Fahrpreise soll dem Arbeiterstand
die Möglichkeit geböten werden, sich gesunde und billige Wohnungen
außerhalb der großen Städte zu beschaffen, weshalb von Wichtigkeit
ist , daß durch Einrichtung bequemer Zugverbindungen oder Einle¬
gung von Arbeiterzügen den Arbeitern entgegenzukommensei . Gleich¬
zeitig wurde ungeordnet , daß d n Arbeitskarten vom 1 . November
ab den Einheitspreis von 1 Pfennig für das Kilometer zu Grunde
zu legen sei . Hat der betreffende Zug keinen Wagen vierter Klasse,
so können die Inhaber von Arbeiterkarten die Fahrt in dritter
Klasse ohne Nachzahlung zurücklegeu .

Frankfurt a . M . , 30 . Novbr . Der Kaiser hat die Wahl
des bisherigen Ober-Bürgermeisters von Altona , Herrn Adickes,
zum Ober -Bürgermeister von Frankfurt a . M . bestätigt.

Essen , 29 . Novbr. Der „ Rh.-W . Ztg. " zufolge sind viele
Zechen wegen der ganzen und theilweisen Sperrung der Eisen-
bahnwagen -Zufuhrlinten durch Ueberschwemmung und in Folge
des daher eingetretencn Mangels an Eisenbahnwagen genöthigt ,
ihren Betrieb erheblich einzuschränken . Auf manchen Zechen feiert
aus diesem Grunde ein großer Theil der Belegschaft . Am Freitng
konnten von 9791 eingeforderten Doppclwagen 1976 Wagen nicht
gestellt werden.

Bochum , 29 . Rov . Der Evangelische Bund plant die Ver¬

anstaltung von Massenpetitionen in der Provinz Westfalen gegen
die Aufhebung des Jesuitengesetzes. Ein hierauf bezüglicher Aufruf
wird demnächst erscheinen .

Münster , 1 . Dez . Dem „ Wests. Merkur " zufolge, legte der
Centrumsabgeordnete Frhr . v - Schorlemer-Alst sein Reichstags¬
mandat wegen nicht unbedenklicher Erkrankung nieder.

A N s l K N L.
Rom , 30 . Nov . Eine heute erlassene königliche Verordnung

gestattet die Einfuhr gesalzener, geräucherter oder auf irgend welche
andere Weise konservirter deutscher Fleischwaaren nach Italien ,
sofern dieselben mit einem Gesundheitszeugniß deutscher Behörden
versehen sind .

Paris , 30 , Nov. Der Untersuchungsrichter Guillot erhielt
Briefe , in welchen ihm mit dem Tode gedroht wird , falls er die
Nachforschungen nach Padlewsky fortsetzen sollte.

Paris , 1 . Dezbr . Bei der gestrigen Stichwahl in Cliguan -
court wurde der Possibilist Lavy mit 3220 Stimmen gewählt .
Lissagarey erhielt 2121 Stimmen.

Zanzibar , 1 . Dezbr . Das englische Protektorat über
Witu ist proklamirt . f

Mus der Umgegend und der Provinz .
Jever, 26 . Nov . Heute Abend fand im Konzerthaufe seitens

unseres hiesigen Singvereins die Aufführung des klassischen Musik¬
werkes „ Odysseus" (komponiert von M . Bruch) statt . Für die
Rolle „ Penelope " (Alt ) war eine junge Künstlerin aus Frankfurt
a . M . , Frl . E . Cloppenburg , gewonnen worden , während die
Titelrolle (Odysseus) Herr Eisenbahnrevisor Stammer, dessen künst¬
lerische Leistungen wir hier schon früher kennen zu lernen Gelegen-
legenheit hatten , übernommen . Die Orchesterbegleitung wurde von
der Wöhlbier ' schen Kapelle ausgeführt . Das Konzert wurde sehr
gut ausgeführt und erfreute sich des lebhaftesten Beifalls bei den
Zuhörern .

Oldenburg , 1 - Dez . In der Uniformierung unserer städtischen
Polizeidiener ist mit dem heutigen Tage eine Aenderung einge¬
treten . Dieselbe besteht in einem dunkelblauen Waffenrock , ohne
jedes Roth, mit silbernen Tressen, nummerierten Achselklappen und
blanken Knöpfen. Die Dienstmütze ist ebenfalls dunkelblau und
trägt eine Kokarde. Bei f . stlichen Gelegenheiten und sonst außer¬
gewöhnlichem Dienst wird , der hiesigen Zeitung zufolge , ein Helm
getragen .

Oldenburg, 1 . Dez . Vorsicht beim Eissport ist immer nöthig ,
auch wenn das Eis eine bedeutende Stärke , wie es augenblicklich
der Fall ist, angenommen hat . So brachen gestern auf einem
sogenannten „ Moorgraben" im Donnerschweerselde drei Knaben
durcb , die nur mit Mühe aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet
werden konnten.

Oldenburg , 2 . Dez . Die ausgelegten Listen für die Petition
um Einführung der Selbsteinfchätzung haben ein gutes Resultat
gehabt. Von den auswärts vertheilten hofft man dasselbe und die
Petition wird an den Landtag mit tausenden von Unterschriften
abgesandt werden.

Oldenburg , 1 . Dez. Der Großherzog hat geruht : dem Kapi¬
tän des Schnelldampfers des Norddeutschen Lloyd „ Spree"

, Wil¬
helm Willigerod , das Ritterkreuz II . Klasse zu verleihen.

Oldenburg, 1 . Dez . Die Thcaterdirektion machte am Freitag
Abend bereits in der „ Oldenb . Anz . " bekannt, daß zu der am
Mittwoch den 3 . Dezember zu ermäßigten Preisen stattfindenden
Aufführung der Stedinger eine solche Nachfrage nach Billetten
stattgesunden habe , daß alle Plätze

' bis auf Amphitheater und
Gallerte schon ausverkauft seien . Es werden am 3 . Dezember
„ Die Stedinger" bereits in Oldenburg zum 5 . Male gegeben . Die

Großherzogl . Theaterkommission macht mit der Aufführung der
Stedinger ein so glänzendes Geschäft , wie dieses nach der Ansicht
des Gern., in neuerer Zeit wohl noch mit keinem Stücke am Olden¬
burger Hoftheater der Fall gewesen ist.

Norden, 28 . Nov. Die am Norder Fehnkanal belegene Oel-
Mühle „ die Vereinigung " ist dieser Tage durch den zeitigen Be¬
sitzer Herrn Senator Eiben an den Schtffsbaumeister Herrn
Folkers zum Preise von 30,000 Mk . verkauft worden. Am nächsten
Sonntag , den 30 . d . , Mittags 12 Uhr 40 Min . , werden am
hies . Bahnhofe 18 Kinder und 2 Begleiter eintreffen , um Nach¬
mittags mit dem Dampfer „ Stadt Norden " nach Norderney be¬
fördert zu werden . Die mittellosen Kinder sollen in der Kinder¬
heilstätte „ Seehospiz Kaiserin Friedrich" Aufnahme finden . (O . C .)

Breme»,gl . Dez. Wie der „ W . Z . " mitgetheilt wird , hat
der hannoversche Landesdirektor Frhr . v . Hammerstein in den
allerletzten Tagen eine Audienz bei dem Minister der öffentlichen
Arbeiten , Herrn v . Maybach , in Berlin über die Kanalfrage ge¬
habt . Der Minister hat bei dieser Gelegenheit ausgesprochen, daß
er keineswegs Gegner des Mittellandkanals (Bevergen-Minden -
Hannover -Wolmirstedt) , sei , denselben vielmehr für ein dringend
nothwendiges Werk halte , welches den Eisenbahnen keine Kon¬
kurrenz machen , dieselben vielmehr entlasten werde. Als vor Jahren
der Küstcnkanal (Oldenburg -Vegesack-Stade) den Vorzug erhalten
habe , sei dies aus militärischen Gründen geschehen ; man habe eine
binnenländische Wasferverbindung zwischen Wilhelmshaven und
dem Nordseekanal zu schaffen gewünscht . Nachdem nun aber Hel¬
goland erworben , sei dieser Grund weggefallen . Wenn die Kanal¬
vereine dem Ministerium die gesammelten Gelder für die Vorar¬
beiten geben wolle — es sind zu diesem Zwecke bekanntlich 55 000
Mark beisammen — so werde er die Sache mit allen Kt ästen fördern
und hoffentlich bald zu einem endgültigen Projekt ausgestalten
können . — Am 4 . Dezember soll in Hannover eine Versammlung
der Kanalvorstände stattfinden.

Literarisches .
In der „ Gartenlaube " ftkr . 47 und 48l hat HanS Arnold wie¬

der eine ihrer reizenden Humoresken veröffentlicht . . Großes Reinmachen " ist
der Titel , und die Verwicklung besteht darin , Laß die junge Tochter des Hauses
in ihrem Ansräumekostüm von einem besuchenden Lieutenant für das Dienst -
Mädchen angesehen wird . Der Hintergrund des Geschichtchens, „das große
Remmachen " mit seinem ganzen Gefolge von Berwirmng und Ungemuthlichkeit ,
ist wieder köstlich geschildeü ; hell und fröhlich heben sich aber von der gräu¬
lichen Folie daS ftische Backfischen Lisbcth und ihr wackerer Ritter , der Lieu¬
tenant Kurt , ab, so daß das Ganze eine höchst vergnügliche Lekiüre bildet .

Die soeben znr AuSgal e gelangte 2 . Lieferung des nationalen Prachtwerkes
„Zur See "

, herausgegeben von Bice-Admiral von Henk (Berlagsanstalt
und Druckerei A-G . svorm . I . F . Richter ) in Hamburg ) sä ildert uns in an¬
schaulicher Weise die Schiffe und Seewaffen des Mittelalters und berücksichtigt
dabei olle in Frage kommenden Nationen . Der gleichfalls noch daS 2 . Heft
Wende allgemeine Ueberblick über die Schiffe und Seewaffeu der Neuzeit fesselt
das Interesse des Lefirs durch die knappe unterhaltende , frei von jedem lehr¬
haften Ton sich haltende Darstellung in hohem Grade . 22 Abbildungen , da¬
runter L ganzseitige, sowie eine in mehreren Farben ausgeiührte Flaggeutafel
tragen nicht wenig zur Erhöhung des Ritzes , welchen die Lektüre allein schon
bietet , bei.

Ein sehr hübscher Weihuachtskatalog , herausßegeben von dem
bekannten großen Jugendschriftcn -Lerlag von Larl Ale mm mg in Glogan ,
ist soeben in einer prachtvoll illustrierten Ausgabe erschienm . Eta Blick in dies
handliche Büchlein , und man weiß , was man den kleinen oder den großen
Knaben und Mädchen , dem Jüngling oder der Jungfrau Unterhaftendes oder
Belehrendes , Kostspieliges oder Wohlseiles schenken kann . Dieser reich illustrierte
Katalog wird jedem auf Verlangen gratis und franko übersandt .

Buxkm , reine Wolle , nadelfertig
ca . 140 vor. breit st Mk . 1.95 x«r Leier

versenden direkt jedes beliebige Quantum
Buxkin -Fabrik -Depot Okttinger L 6 « . , bftmnüliu '1 n . L .

Muster -Auswahl umgehend franko.

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Mittwoch,
den 3 . Dezember d . I .,

Nachm. 2 Uhr
anfangend , im Saale der Frau Gast-
wirthin Lammers hierfelbst , Bismarck¬
straße Skr. 5 :

1 Sopha, 6 Polsterstühle , 1 Gas¬
krone , 1 Bettstelle mit Matratze , 1
Kinderwagen , 1 Hängelampe, 2 Tisch¬
lampen , mehrere Bilder , 1 zwanzig
Meter langes Zugnetz, 1 Senfe mit
Baum , Forken, Harken, Hacken, Pick¬
haken , Glas- und Porzellansachen,
ferner interessante Kinderspielsachen ,
als : 1 Puppenstube mit Kammer,
möblirt , 1 Kiuderbuffet, 1 Kinder¬
küche , 1 Menagerie , Puppenmöbel ,
1 große Ankleidepuppe, 1 Kasperle-
Theater , 1 Zauberkasten, 1 Expreß¬
boten, 1 Badeelnrtchtung , 1 Puppen¬
wagen, iPuppenhimmelbett , iPuppen-
schankel, 1 Kinderschlitten, 1 Ampel,
2 Albums , 1 Goldfischständer, 1
Rauchservice, Blumenvascn und ver¬
schiedene andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauflieb-
hnber hiermit ringelnde» werden.

Wilhelmshaven , 1 . Dezbr . 1890 .

Rudolf Laube,
Auktionator .

Zu vermieden.
In einem zu Bant am Marktplatze

bclegencn Huste steht ein Lade « und
eine Werkstatt mit Lagerraum
zum 1 . Dezember d . Js . event. auf
später unter meiner Nachweisung billig
zu vermiethe» .

Pundsack , Rechnungssteller .

Gesucht
auf sogleich ein sittsames Dienst -
miidchen . Zu erfragen i . d . Exp . d . Bl .

Verdingung.
120 sbrw Haidmühter Sand , 30 obiw

grober Sand sollen zur Lieferung frei
Schulplatz in Neubrcmcn an einen An¬
nehmer vergeben werden und wollen
solche ihre bezügl . Offerten bis zum
6 . Dezember, Abends 6 Uhr , bei dem
Unterzeichneten einreichen .

Neubremen, 1 . Dezember 1890 .
_ Satan», Jurat .

Verkauf .
Der Handelsmann H . G . Jüttsten

zu Updorf läßt am

Donnerstag ,
den 4. Dezember d. I .,

Nachm. 2 Uhr
anfangend , in der Behausung des Gast-
wirths Krause zu Sedaur

4« bis 5« Stuck
große und klein:

W Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, den 20 . November 1890 .
H . Gerdes ,

Auktionator .

Zu vermiethen
auf sofort die herrschaftliche Parterre -
WohNUttg und der von Herrn Ahl¬
horn benutzte Keller, Wilhelmstr . 8 ,

Fernereine Mansardenwohnung
zum 1 . Januar zu 160 DU. und meh¬
rere Wohnungen im 2 . Stock im großen
Hause zum 1 . Mai.

F. Felix, Augustenstr . 10.
Gesucht

zum 16 . Dezember ein kräftiges Mäd¬
chen sür die Vormittagsstunden .

Näheres in der Exped . d . Bl.

Gm8-Ilule-KkMl.
Erlaube mir den Eissport treibenden Herrschaften mein bei Sander -

bnsch belegenes

angelegentlichst zu empfehlen. Für geheizte Zimmer , sowie warme und kalte
Speisen und Getränke werde bestens Sarge tragen unter Zusicherung reeller

stwnköl' <L Kub - Oksn
1' enmmmlthreniler mit Mü - kkiiztxi 'ii mit !

Mimö - lüreullltioii ,
s .ut "8 Einsts vsgwIii -bLi -,et» K«» L v«rL»Kttet»«8 IwNriNwt,in äsv vsrsottisäsvstsu Orösssn , §orw6L u. ^us-

vtsttuvASv . bsi

kisengiessseei iw Ksrlsruiiö, Lacken.
Orosss LoLIsn6rsxs .rriiss . LinkLods null stoksrs Ls -

gulirunx . Siolitbstrss unä ässsLald raüdelos 211 vdsr -vvncksriäosL' susr . VortrekSioks Vsntl -Isttorl . Lsüi LrßlüLsn Lnsssisi TksLIs mSkUoll. SdLrk »
Vn886rvsräNL3ßurl8, äsLsr ksriokts unä AssiiQäoLiramsr -lutt . 6rö3stoRsIrrliellLslt , vstl äsrVsrsodluss ein nusssrstäioktsi - ist uvä äas L8odtzQrättslL dst vsrsoLlosssnsvHiLrsv gsZcMsdi .
Hekvr 30,000 8tNeL 1»,

nnä LvnMtsse gratis null tcrrwvo.
stets . Mein . Vertreter M . Lu88 in >V ! Hitz1lU8ltNVtzL '

U.

/lgentsn kesuvk.
ih- I.chch - « ognacirmn -r-I, himheer - Murmelnde" ' ^ . « d, w Pis.

UMMU -
"

« d . M

Rheinisches Wkmt
empfiehlt

W. Renken.

Eine ^
deren Produkte sehr renommirt sind
auf verschiedenen Ausstellungen prämiert
wurden , sucht überall , wo noch nicht
vertreten , rührige , solide Agenten gegen
hohe Provision . Nur solche Herren
wollen sich melden , die über feinste Re¬
ferenzen verfügen.

Franco -Offerten 8wb . (ff. 6020 an
Rudolf Moste in Köln.

M . KnstltWW
von Zöpfen , Stecklocken,

Toupets, Haarketten ,
Haarbrochen rc . Große

Auswahl in Kämmen,
Bürsten , Spiegeln , Nadeln,
Netzen , Toilettenschwämme

rc . rc . ; ferner Toiletten - und Haushalt-
Seifen , hochfeine Odeurs und ecbte
Mw äs OolvAws, Zahnpasta , medi¬
zinische Seifen , Mundwasser , Pomaden
und Puder rc . rc .
_ Reelle Bedienung .
W . Morlssv ,

Rsonstratze 751,.

Zu vermiethen
A r«si llbumInniiM,
eine im Gtadttheil Elsaß und eine zu
Bant , zum 1 . Dezember d . Js . event.
Januar n . Js . an ruhige Bewohner
zum Mietpreise von 180 Mark und
150 Mark.

Näheres bei
Pundsack , Rechmmgssteller .

In einer Nacht
beseitig ! - Orßn » « von
Gebe. Ketels, Bremen , alle Mit¬
ester, Frostbeulen, Lippenriste -c.
Unersetzlich gegen ansgesprnngeue
Haut. Aerztlich empfohlen . In Dosen
L 1 Mark . Niederlage bei Herrn

Oarl LarL1iM 8M ,
Roonstraße 75b .

Visitenkarten
in 8u «r!i- s «! ij 81eiiiÜMll

vsräsw »wk äss OssobwiLoLvollsts
wwä LWZsts säbwsUstsws uvsss-
ksrKZt vow äsr LnollärncLorvl Los
Lngvblattss .

LK . ZVZ 88 .
Lrooxriw2öN8tr»sss Hr. 1.
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Außerordentlich großartige Auswahl in

L - fk - s
.

k
w A8vlL8VI'Vlv 6N,

kisr- unll Us88ör8äksn,
Kmltu md KWcmfltzk «.

G

^ Durch meine Persönlichen
Einkäufe auf der Leipziger

Messe stets das ^ « nGKtv
ln

Galmtkck- «. Krommmn,

Gslh- ilHlingellilnpkN,
Ampeln .

Ureng reelle Keäienimg .

1

ÜKsK « rr ,

üeutsedöll , bödmisodöll uvS enslisodell Nsjollkeu
LerrN -vottsA .

Ksksribouyu6i8 u . SIsNpüsllLea eie .
in wirklich reichhaltiger Auswahl zu itrLLILAsE

gestellten Preisen .

M « USr -
IL « « » 8lw « 88 « .

I . Winter-Dergnügen
_ Ser'
UMtzliusll . LürK 6r -I^i6ä6rta .k6l

am

W« !U, SU S . ÜMlll . IN», » kÄ-WSVSSl .
kr 0 Kr

I . lüsil .
1 . Husikpisao .
2 . „Doch äos 06830 ^ 68"

, Uürmörodor
v . Driärvi § Uarrrsr .

3 . „8oüveur kreier Llüviio ^ -
, IlLunor -

oNor v . NenäelZsokL -LLrtiioläv .
4 . NusiLxieoe .
5 . „Die Dririrbrürier "

, Duett v . Doiv -
riok ^Veiät .

LMM .
II . Iboil .

UusiLxisos .
„An äas Vsterlauä "

, Mmnerodor
v . Ooornäiir Lrsut ^er .

„Aäo !^ Volkslied .
Nueikpieee .
„Der ^ ümbour von 6 er Osrcle "

Liu ^ exiel v . Ruäolxü Dapeir -
äioü .

IliorÄuL : 8l , l, .
Diutrittskürteii ä 1 Uarie siuä verlier rm iiLbeu I>ei Neu Derrell '

D . I . 8ellinä1sr , Heuestr . 11 , I . Dürrer , Heus8tr . 1 , D . Holle , DiswaroL -
strusss 10 , Uders , Utsstr . , NeiiAsrs , DiuterstrÄSse , A . Kerdsrswsuv , am
Dark , uiicl v . 8troill .

>,< » < >'<! >>< >» !>», > >,> >,v ,,, > > <> ' x̂.v - > /»>>

„Lur ^ llollsuMlItzrü ".
Zonniag , llen Nezemkec :

Eröffn »n,g — .
ver

Weihnachts - Ausstellung ,
verbunden mit Coneert , ausgeführt von der

Kaiser ! . Marine -Capelle , und

Spezialitäten - Verstellungen
unter der Direktion des Herrn 8t6lnt )Ü6tltz1 .

Auftreten von 22 durchweg neuen Spezialitäten und Kunst -
Capacitäten allerersten Ranges .

Hochachtungsvoll

AV . 8or8iLM .
IS

llm plwtogfspliirrlie üteliei'
von

I'r. ^ loxMLUil , 0Il!gnburgör8tr. 16,
sriÄudt sied , oinsra doodAosdrton Dudlilrum von VildolmZdavsn unä Ilingo ^ onä äis or ^ sbons
Au ^kigv 2n rnuodou , äs88 äis in «liosoin 8onunsr vor ^ snoinmonon danliodon VorArösssrnnAon
nnä VsrbossornnAon äor Do8odäkt8ränins nnnrnsdr dsonäot nnä äis nrnka886nä8t6n Dinriod -
tnn ^ on nnä DssodallnnASN Zstrollon ginä , nrn äsn döod8tsn L .nkoräsrunAon , äio man an äis

DdotoArapdio stslit , Zsroodt rvsräsu r:n lcönnon .

Mllsdmsü LllSkv Zu jsäsr 7sZ68L6it uuü bei jeüer MteruvZ 8tsN
nnä sinä dsi vorrinAiiedstor ^ nskndrnnA äis oonlantsston Droiss ^ 68to1lt .

für iiVsüinsviitssuftrsgs
von L,I'Ö886I 6Ü ^ut 'natiMvll , (xL ltpptzn , VorKrSsoruirKeii , Iia !ttl86tlLtkttzR tztv .

rvirä vordoriog ^ .nwolännA dötliodst srdotsn .

I ^ r . HoppmAHL

! Schlittschuhe jeder
empfiehlt

ln ^ rÖ88 l « r XU 8Wrillt
billigst

^ Ld . Sursis ,
" " 56^ . ^

Das Pelzwaaren -Geschäft
von

Roonstraße 86, l - bangtzbukp , Wilhelmshaven ,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

^ - lzwiraven Mev Avt ,
sowie alle Neuheiten der Saison in

MW NS MMU ,
Alle Veränderungen an Pelzmänteln , Jackets u. s. w .werden jederzeit prompt und sachgemäß ausgeführt .

Besonders große Auswahl in Aln ll t ji
gW" von s Mark an. "Wz

7 . LLrZöduLr ,
" "

^ 86.
Es können noch In der Ratbsnpotheke ist die s. Z .

von Herrn Kapt .-Lieut . Bredow benutzte
Ächtlge Arbeiter Parterre - Wohnuügbeschäftigt werden auf Banter Groden . ' ^ ^ Lr

Knhkmann n Wiesenfekd
! an einzelnen Herrn zu vermischen .

C - Hasse, Apotheker.

3 V Ps -Vazarl
ist eine S. 8 öli « üi'SigIleiiöii WüieimsIiMs .

1 möbl . Puppenstube mit Kammer , 1
große Menagerie , 1 Puppcn -Büffet ,
1 Puppenküche sind billig zu verkaufen .
Alles fast neu ! Wilhelmsstr . 8,1 , l .

Miröevgarten
sur Kinder von 3 6 Jahren .

Es werden Kinder zu Haldem Ho¬
norar ausgenommen .

Oldenburgerstraße 4 .

WeiMüthen -DM
von Karl Aokn L Ko . , Berlin ,

verbreitet beim Zerstäuben in Zimmern
ein erfrischendes feines Aroma und ist
ein liebliches Parfüm für das Taschen¬
tuch . L Flacon Mk . 1,00 und 1,60
A . Berlow , Gokerstr. ! 1 H . Grund .

Au- Md Mkms
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Betten , Uhren , Näh¬
maschine«, Veloeipeden , Gold
und Silbersachen u . s . w.

AMgev , Bant ,
Ankerstraße , neben der Arche .

werthen Kunden zur Nach¬
richt , daß jeden Sonnabend

kilpsm . KiliMin
30 Hs -Vazar !

Großartigste Wcihnachtsausstellnng .

mit bestem englischen Zinn ver
ziNttt tvird .

T . v . ö . Lcksn ,
Bismarckstrnße 7 .

Thees
MGMG8LGL ' Wrill «

empfiehlt in guten Qualitäten zu
billigen Preisen

llivli . l.vkmsnn ,
Bismarckstrafte 15 u. Bant

^
s
^ auveriaugenurGermann ' sHühner -

augen -Tod , welcher sich bewährt
hat , » 60Pfg . u . 1 Mk . bei kie !,. löllMM .

LhristbavmLonftlt
als Figuren : Thiere , Sterne , Kränze ,
Bilder , Buchstaben u' „ eine Kiste ent¬
hält ca . 440 Stück , versende gegen

NW- Mk. 2,80 "MW
Nachnahme . Die Abnahme von
Kästchen prachtvolles Weihnachts -Präsent
gratis . Wiederverkäufern sehr empfohlen .

Carl Posehl , Dresden n . 12.

Msmmuffen
schon von 4 Mark an empfiehlt

M. SoZ»rHg^r,
Kürschner.

ki !M Hü8löN / g!lM- UilÜ Ml !-

Sohlleder
hatte . Gelegenheit , sehr billig zu kaufen
auch erhielt wieder Zusendungen in

LmiM -, Damen - mul Kmckec -

Schäften .
L . Icllsi'

. Ledllhmdlms,
Altestrafte 17 .

30 Hs -Vazar !
Bismarckstraße , am Park .

lü

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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